
La
ng

en
fe

ld
Ul

lst
ad

t
Sc

ha
ue

rh
ei

m
Bi

rk
en

fe
ld

Al
th

ei
m

Un
te

rn
es

se
lb

ac
h

He
rrn

ne
us

es
Ne

us
ta

dt
Do

tte
nh

ei
m

Evangelischer Gemeindebrief Ausgabe September – November 2025

Denk mal Kirche



2  | |  3 

M
itt

e-
W

es
t

Inhalt

Webseite LangenfeldWebseite Neustadt Webseite Schauerheim-
Birkenfeld

AnGEdacht 3

Thema: Denk mal Kirche 4

Mitte-West 8

Diakonie      11

Kirchenmusik 12

Kindergärten 14 

Kinder und Konfis 16 

Freud und Leid 18

Gottesdienste 20

Schauerheim-Birkenfeld 26

Dottenheim 28

Altheim 30

Unternesselbach 31

Langenfeld-Ullstadt 32

Herrnneuses 34

Neustadt 35

Förderer 40

Adressen 42

Der Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag der 
Kirchengemeinden der Region Mitte-West: Schauerheim,
Birkenfeld, Dottenheim, Altheim, Unternesselbach, Langen-
feld, Ullstadt, Herrnneuses und Neustadt a.d. Aisch

Redaktionsteam:
Pfarrerin Christiane Schäfer (V.i.s.d.P.), Tel.: 09161 2660, 
E-Mail: christiane.schaefer@elkb.de
Simone Brand, Sebastian Burger, Maria Grötsch, Walter 
Kirsch, Simone de Klein, Marion Leupold, Klaus Limbacher, 
Kirsten Pieper-Scholz, Elke Potrykus, Sabine Rabenstein, 
Kathrin Rösch, Kerstin Sprügel, Wolfgang Sprügel
Satz & Layout: 100gbesser Werbeagentur
Das Logo hat Claudia Gehringer erstellt.
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen
Auflage: 5775
Bild Vorderseite: Klaus Limbacher, Christian Motzek,
Sabine Rabenstein, Matthias Reuther 
Bild Rückseite: Sebastian Burger

Impressum
Die in diesem Gemeindebrief enthaltenen Daten sind 
nur für Zwecke der Kirchengemeinden bestimmt. Sie 
dürfen nicht für geschäftliche Zwecke verwendet wer-
den. Mit Namen gekennzeichnete Artikel werden vom 
Verfasser verantwortet.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember-Februar: 10. Oktober 2025

AnGEdacht

Foto: Andreas Riedel

Dem Himmel so nah …

Seit Menschengedenken, und seit 
Menschen religiöse Bräuche pflegen, 
gibt es auch spirituelle Orte. Im ersten 
Buch Mose wird erzählt, wie Jakob auf 
der Flucht ist, die Erschöpfung dann 
größer als die Angst vor dem Einschla-
fen wird und er sich an einem unwirt-
lichen Ort zum Schlafen legt. Er nutzt 
einen Stein als Kopfkissen. Er träumt. 
Auf der Himmelsleiter steigen Engel 
auf und ab, und Gott verspricht Jakob, 
dass er seinen Nachfahren ein Land 
zum Leben geben wird. Am Morgen 
verwandelt Jakob den Kopfkissen-
Stein zum Grundstein für ein Gottes-
haus im nun umbenannten Ort Bethel, 
d.h. Haus Gottes. Die Nähe Gottes aus 
dem Traum soll fortan für die nachfol-
genden Generationen spürbar und prä-
sent an diesem Ort sein.
Gotteshäuser, Sakralräume und deren 
Jubiläen sind Thema dieses Gemein-
debriefs. Die Kirche, in der ich getauft, 
konfirmiert und getraut wurde, ist 
für mich von bleibender Bedeutung. 
Selbst wenn ich sie nun schon lange 
nicht mehr betreten habe: Während 
ich diese Zeilen schreibe, ist der Raum 
der Dietenhöfer St. Andreas-Kirche vor 
meinem inneren Auge gegenwärtig 
und ganz besonders die Anlässe und 
Segenshandlungen, die ich dort er-
lebt habe. Sicherlich können Sie beim 
Lesen jetzt abschweifen und sich an 
„Ihre“ Kirche, „Ihre“ Konfirmation, … er-
innern.
Doch Gotteshäuser können auch zum 
Stein des Anstoßes werden: Engen sie 
am Ende Gott ein, konzentrieren sie 

Gottes Gegenwart auf einen Ort statt 
auf das Leben? „Denn sollte Gott wirk-
lich auf Erden wohnen? Siehe, der Him-
mel und aller Himmel Himmel können 
dich nicht fassen – wie sollte es dann 
dies Haus tun, das ich gebaut habe?“ 
fragt Salomo im 1. Buch der Köni-
ge – und erbaut dann doch den Tem-
pel in Jerusalem. Von diesem steht bis 
heute nur mehr eine Mauer, die Klage-
mauer. Als die Römer Jerusalem ein-
nahmen, zerstörten sie den Tempel. 
„Der Gott Israels soll keiner mehr sein, 
der Einfluss auf das Leben hat.“ – ist 
die Botschaft der römischen Besatzer.

Spätestens jetzt wird deutlich, wie 
zwiespältig es ist, Gotteshäuser, Sak-
ralräume zu errichten. Da ist der sehn-
liche Wunsch der Menschen, Gottes 
Gegenwart sichtbar zu machen. Und 
das Risiko, auf diese Weise Gott an 
einen Ort zu binden, ihn letzten Endes 
sogar verfügbar zu machen, als wäre 
er sogar besiegbar. Viel früher, als die 

„Siehe, der Himmel und aller 
Himmel Himmel können dich 
nicht fassen – wie sollte es 
dann dies Haus tun, das ich 
gebaut habe?“

(1. Buch der Könige)

Israeliten auf der Flucht aus der Skla-
verei in Ägypten waren, ist ihr Gott 
einer, der in der Bundeslade und im 
dazugehörigen Zelt mitzieht und über-
aus beweglich ist. In der Bundeslade 
sind die 10 Gebote, will heißen, Got-
tes Gegenwart ist dann spürbar, wenn 
sich die Gläubigen an Gottes Gebote 
halten, wenn sich die Glaubensge-
meinschaft einer ethischen Grundlage 
verschreibt. Dieser Gott ist überaus 
lebendig und lässt nicht über sich ver-
fügen. Gott braucht keinen festen Ort. 
Als ein Schriftgelehrter zum Jünger 
Jesu werden will, entgegnet Jesus: Die 
Füchse haben Gruben und die Vögel 
unter dem Himmel haben Nester; aber 
der Menschensohn hat nichts, wo er 
sein Haupt hinlege. (Matthäus-Evan-
gelium, Kapitel 8). Jesus ruft den ge-
sellschaftlich ausgegrenzten Zöllner 
Zachäus vom Baum, „in Deinem Haus 
will ich heute zu Gast sein“, und durch 
die Gegenwart Gottes verändert Za-
chäus sein Leben radikal. Ich wünsche 
mir den lebendigen Gott, der in unser 
Leben tritt, egal an welcher Stelle wir 
uns gerade befinden. Das eröffnet 
neue, befreiende Sichtweisen, selbst 
auf die Gotteshäuser, an denen mein, 
unser Herz hängt: Gott wohnt nicht in 
Steinen, sondern in Herzen und ist des-
halb ganz lebendig.

Christian Schäfer, Pfarrer
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Thema: Denk mal Kirche

750 Jahre Kloster Birkenfeld

Das Zisterzienser-Nonnenkloster Birkenfeld wurde um das 
Jahr 1275 erbaut, wie man anhand der Steinmetzzeichen 
feststellte. Bauherren waren Burggraf Friedrich III aus dem 
Haus Hohenzollern und seine Ehefrau Helena von Sachsen. 
Der Bauplatz muss sorgfältig gewählt worden sein. Er liegt 
vor dem Übergang von der breiten Windsheimer Bucht zum 
engen Tal Neustadts. Hutsbergpforte wird dieser Übergang 
geologisch genannt. In der Nähe verliefen Fernhandelswe-
ge, die heute noch als B 8 und B 470 die Richtung dieser 
historischen Wege erkennen lassen. Allerdings verliefen die 
damaligen Wegführungen nicht im Tal, sondern über die Hö-
hen, was die Fernwirkung der Klosteranlage verstärkt haben 
dürfte. Auch der Orden der Zisterzienser wurde sorgfältig 

gewählt. Die Zisterzienser bewirtschafteten ihre Ländereien 
selbst und nicht durch abhängige Bauern, wie bei anderen 
Orden üblich. Dadurch entstand ein umfangreicher Land-
wirtschaftsbetrieb einschließlich Weinberge und Fischtei-
che und damit eine entsprechende Förderung der Landes-
entwicklung. Die Birkenfelder Nonnen kamen aus adeligen 
Familien, und durch Zuwendungen dieser Adelsfamilien 
wuchs der Besitz, ein weiterer Pfeiler des Erfolgs. Die Blüte 
dauerte 250 Jahre, dann begann der Niedergang. Schluss-
endlich wurde als Folge der Reformation der Konvent auf-
gelöst und die letzte Nonne, Barbara von Leonrod, zog 
1545 aus. Der Wirtschaftsbetrieb ging als Klosteramt in die 
staatliche Verwaltung über. Die Gebäude hat man instand-
gehalten, aber nicht wesentlich verändert. 1702 begann der 
Verkauf der Klostergüter, und die Gebäude kamen in unter-
schiedliche Hände. Die Nutzung als Zweckbauten des Klos-
teramts und die anschließenden Besitzverhältnisse führten 
dazu, dass keine wesentliche Veränderung der Bausubs-
tanz erfolgte und die Ansicht unverändert erhalten blieb. In 
neuster Zeit wurden Renovierungen am Kirchentrakt vorge-
nommen, die auch die Entwicklung der Sanierungsmetho-
den zeigen. Der Kirchenbau wurde noch nach dem System 
neu für alt renoviert, d.h. die beschädigten Steine wurden 
durch neue ersetzt. Der Westteil des Kirchentrakts, die ehe-
malige Nonnenempore, wurde in den 2000er-Jahren rein 
konservierend renoviert. Wo neue Teile eingesetzt werden 
mussten, wie die Spindeltreppe in das Obergeschoss, ge-
schah das bewusst in moderner Form und nicht als Nach-
bau historischer Teile.
In Birkenfeld hat sich eine mittelalterliche Klosteranlage in 
ihrer Grundform bis heute erhalten. Dadurch können Form 
und Funktion einer solchen Anlage anschaulich nachvollzo-
gen werden. 

Erich Herndl

Foto: Christian Motzek

Foto: Matthias Reuther

300 Jahre Himmelfahrtskirche
Im Stadtteil Riedfeld liegt die Keimzelle der Stadt Neu-
stadt a.d. Aisch. Dort, auf der nördlichen Seite der Aisch, 
befanden sich der mittelalterliche Königshof, zur zeitwei-
sen Unterbringung des Königs und seines Gefolges, und 
ein Franziskanerkloster (bis zum Bauernkrieg 1525). Des-
sen Kirche und Gelände waren dort, wo heute der evan-
gelische Stadtfriedhof mit der Himmelfahrtskirche liegen. 
Einige Epitaphien aus dieser Zeit sind bis heute in der 
Himmelfahrtskirche erhalten. Es ist der älteste Standort 
einer Kirche in unserer Stadt; die Neue Stadt südlich der 
Aisch mit dem Vorgängerbau der Stadtkirche wurde erst 
im 14. Jahrhundert gegründet.
Nach mehreren Vorgängerbauten befand man Anfang des 
18. Jahrhunderts, dass die Kapelle auf dem Stadtfriedhof 
zu klein wurde, um bei den Beerdigungen alle Trauergäste 
aufzunehmen. Als sich zwei wohlhabende Leute fanden, 
die sich bereit erklärten, den Neubau zu finanzieren, konn-
te man ans Werk gehen. Den beiden Stiftern, Sabina Al-
binus, geb. Hammerschmidt, Witwe des Bürgermeisters, 
und Johann Adam Beck, brandenburgischer Kammerrat, 
wurde ein Denkmal gesetzt, das bis heute vorne links in 
der Himmelfahrtskirche zu finden ist. 
Eingeweiht wurde die Kirche am 5. August 1725. Der 
Name der Kirche geht einerseits darauf zurück, dass an 
Himmelfahrt 1724 der Grundstein gelegt wurde, und an-
dererseits auf die Hoffnung „einer seligen Himmelfahrt“ 
aller Verstorbenen.

Im Februar 1945 wurde die Himmelfahrtskirche bei einem 
Bombenangriff schwer beschädigt. Bis 1948 dauerte der 
Wiederaufbau, im Zuge dessen ein Kriegerdenkmal für 
die im 2. Weltkrieg gefallenen und vermissten Neustädter 
an den Wänden des Altarraums eingefügt wurde. Für die 
zugemauerte Nische hinter dem Altar schuf der aus Neu-
stadt stammende Künstler Georg Wißmeier eine lebens-
große Holzplastik des Jünglings von Nain, den Jesus vom 
Tod auferweckt hat (nachzulesen im Lukasevangelium 
Kap. 7, Verse 11-17). Der Boden der Kanzel wurde, eben-
so wie Einfassungen von Türe und Fenstern, aus Steinen 
der zerstörten Spitalkirche in der Innenstadt erbaut. Spä-
ter, vermutlich in den 1960er Jahren, wurden das Lesepult 
mit der Taufe Jesu und die Kanzel aus Holz geschnitzt. 
(Leider sind darüber nur sehr wenige Informationen zu fin-
den. Vielleicht kann sich jemand von unseren Leserinnen 
und Lesern erinnern und lässt uns Näheres zum Künstler 
oder zur Entstehungszeit wissen.) Auf der Kanzel ist zur 
Gemeinde hin die Himmelfahrt Christi dargestellt, rechts 
daneben das Pfingstfest, links von der Mitte vermutlich 
Frauen und Engel am leeren Grab und daneben Christus, 
wie er im Himmel seine Arme einem Auferstehenden ent-
gegenstreckt. 
Alle Kunstwerke haben auch heutige Besucherinnen und 
Besucher der Kirche immer vor Augen. Sie erinnern die, 
die zu Beerdigungen und Gemeindegottesdiensten in der 
Kirche sind, an die bewegte Geschichte der Himmelfahrts-
kirche und machen Mut, auch schwierige Zeiten durchzu-
stehen.

Christiane Schäfer, Pfarrerin

Herzliche Einladung zum Jubiläum am Sonntag, 
14. September.
Nähere Informationen finden Sie auf Seite 37.

Foto: Johann Schmidt

500 Jahre Kirchenbibliothek
Vor 500 Jahren brachten die Mönche des Riedfelder Fran-
ziskanerklosters St. Wolfgang ihren wertvollen Bücher-
schatz vor den aufständischen Bauern in das über der 
Sakristei liegende gotische Gewölbe in der Stadtkirche in 
Sicherheit: Messbücher, Handschriften von unglaublicher 
Sorgfalt, kunstvoll verziert mit Initialen und Miniaturen, 
Wiegendrucke. Diese bildeten den Grundstock der Neu-
städter Kirchenbibliothek, der im Lauf der Jahre stetig er-
weitert worden ist. Heute beherbergt die Bibliothek einige 
tausend historische Drucke und Handschriften, darunter 
ca. 250 Frühdrucke, die von 1470 bis zum Jahre 1500 ent-
standen – sogenannte Wiegendrucke oder Inkunabeln. Die 
älteste Handschrift – ein Fragment – ist weit über 1000 
Jahre alt. Die Neustädter Kirchenbibliothek gehört zu den 
bedeutendsten erhaltenen Kirchenbibliotheken in ganz Süd-
deutschland.

Vorstand des Förderkreises Kirchenbibliothek

Herzliche Einladung zu den Jubiläumsveranstaltungen, 
die Sie auf Seite 37 finden.

Fotos: 
Klaus Limbacher
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Thema: Denk mal Kirche

Im Dekanatsbezirk Neustadt an der Aisch gibt es 140 kirchli-
che Immobilien, im Wesentlichen Kirchen, Gemeindehäuser, 
Pfarrhäuser und Kindergärten. Wir hängen in den Kirchen-
gemeinden sehr an unseren Gebäuden. Sie sind mit vielen 
Erinnerungen verbunden und deshalb für uns auch kirchli-
che Heimat. Trotzdem kommen im Bereich der Immobilien 
große Veränderungen auf uns zu. 
Die Zahlen der Mitglieder in der Evangelischen Kirche in 
Bayern gehen zurück. Die finanziellen Spielräume schrump-
fen – jetzt schon, aber in Zukunft noch deutlich stärker. Lan-
ge Zeit konnte die Landeskirche die Kirchengemeinden im 
Bereich der Immobilien umfangreich unterstützen – das ist 
inzwischen nur noch sehr eingeschränkt möglich. Dazu sind 
Anforderungen des Klimaschutzes zu beachten. Deshalb 
hat die Landeskirche den Dekanaten und den Kirchenge-
meinden verbindlich vorgegeben, dass in den nächsten Jah-
ren rund 50% des Gebäudebestands der Kirchen, Gemein-
dehäuser und Pfarrhäuser aufzugeben sind. Das stellt uns 
im gesamten Dekanat vor gravierende Herausforderungen. 
Schmerzhafte Entscheidungen werden notwendig werden.

Die 50%-Vorgabe betrifft alle Kirchengemeinden – ohne 
Ausnahme. 
Die Landeskirche hat dafür ein Entscheidungsmodell vorge-
geben, in das die Gebäude kategorisiert werden sollen:

Kirchliche Immobilien – ein Thema für uns alle
Kategorie A: langfristig, d. h. über das Jahr 2035 hinaus aus 
Kirchensteuermitteln zu erhaltende Gebäude 
Kategorie B: mittelfristig, d. h. bis zum Jahr 2035 zu trans-
formierende oder aufzugebende Gebäude
Kategorie C: Gebäude, für die ein unverzüglicher Verän-
derungs- bzw. Aufgabebedarf besteht

In unserem Dekanat werden wir uns gemeinsam auf den 
Weg machen! Der Gestaltungsraum sind für uns die Regio-
nen und nicht die einzelnen Kirchengemeinden.

Zu diesem Weg rät uns auch die Landeskirche. Wir fragen 
nach gemeinschaftlichen, solidarischen Lösungen:

  Wo können Gebäude gemeinsam genutzt werden? 
  Wo lassen sich Kräfte und Ressourcen sinnvoll bündeln? 
Wie gehen wir mit Gebäuden um, die wir in den Kirchen-
gemeinden nicht weiter nutzen können?

  Wie können wir mit unseren Kommunen umgehen?

Im Herbst machen wir uns auf den Weg mit regionalen Kir-
chenvorstandsabenden.

Der Kirchenvorstandsabend der Region Mitte-West zum 
Immobilienbestand findet am 23. September, 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Neustadt a.d. Aisch statt.

Dekanin Ursula Brecht

Fotos: Matthias Reuther

Altheim

Schauerheim

Dottenheim

Herrnneuses

Langenfeld

Ullstadt
Unternesselbach

Fotos: Matthias Reuther

Seit 1993 öffnen jedes Jahr am 2. Sonntag im September 
unzählige Denkmäler ihre Türen für die Besucherinnen und 
Besucher. Auch sonst nicht zugängliche Orte werden an 
diesem Tag geöffnet, historische Handwerkstechniken vor-
gestellt, und einige Experten demonstrieren live ihre Restau-
rierungsmaßnahmen.
Das Programm zum Tag des offenen Denkmals, in diesem 
Jahr am 14. September unter dem Motto „Wert-voll: unbe-
zahlbar oder unersetzlich?“, mit allen Denkmälern und bun-
desweit stattfindenden Veranstaltungen finden Sie ab Au-
gust unter www.tag-des-offenen-denkmals.de 

Aus den in diesem Heft abgebildeten Denkmälern sind 
heuer zwei aus Neustadt dabei: die Himmelfahrtskirche 
und die Kirchenbibliothek.

Christiane Schäfer, Pfarrerin

TAG DES 
OFFENEN DENKMALS® 2025

Foto: Sabine Rabenstein
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Mitte-West

„Bildung evangelisch“ lädt ein

Eine Vielfalt an Themen im Herbst, unter anderem:
• Kinder sind Riesen... Vortrag von André Stern 

Samstag, 13.09. 15.00-17.00 Uhr Ausgebrannte Lehrer, 
frustrierte Eltern, verzweifelte Kinder – Karten unter 
eventim-light.com

• Christliche Spiritualität begegnet Psychotherapie – 
Frischer Wind für Paare
Sa, 20.09.-So, 21.09. jeweils 10.00-15.00 Uhr
Anmeldung über die Homepage

• Orgel-Radtour im Dekanat Rothenburg 
Sonntag, 21.09., 13.00-17.00 Uhr

• Musikerziehung für Erwachsene mit Kleinkindern 
Montag, 29.09.-08.12. und Dienstag, 30.09.-09.12.
10 wöchentliche Treffen, außer in den Ferien

Weitere Angebote und nähere 
Informationen unter:
www.bildung-evangelisch.com
info@bildung-evangelisch.com 
oder Tel 09861 977-600

Kopfüber in die Hoffnung

Herzliche Einladung zum Schwanberg-Pilgertag am 
27. September 2025!
Für den fünften ökumenischen Schwanberg-Pilgertag ha-
ben wir das Thema des katholischen Heiligen Jahres aufge-
nommen. Hoffnung – dazu sind wir berufen. Hoffnung – sie 
wird angenagt von den Nöten und Krisen des eigenen Le-
bens und des Weltgeschehens. Hoffnung – sie bekommt 
Rückenwind durch Menschen, Situationen, Worte. Kopf-
über in die Hoffnung – so pilgern wir miteinander auf unter-
schiedlichen Wegen und zu Fuß, mit dem Fahrrad oder im 
Kinderwagen – hinauf auf den Schwanberg zum gemeinsa-
men Gottesdienst. 

Herzliche Einladung dazu! 

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.kitzingen-evangelisch.de
Wir bitten um Anmeldung bis zum 
20. September über den beistehenden 
QR-Code (dort finden Sie das Anmeldeformular), 
damit wir besser planen können. 

Wem dies technisch nicht möglich ist oder bei Fragen, wen-
de sich gerne an das Dekanat Kitzingen unter 09321 8028 
oder per Mail an dekanat.kitzingen@elkb.de

Bitte melden Sie sich zur besseren Planbarkeit bis 20.9.2025 über den QR-Code an. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Dekanat Kitzingen unter 093218928.
Redaktion: Sr. Franziska Fichtmüller CCR, Dekanat Kitzingen • Layout: Christine Kolb  • Foto: Johanna Och
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27.09.

zum fünften ökumenischen Schwanberg-Pilgertag!
Auf verschiedenen Routen pilgern wir zu Fuß oder mit dem Rad auf den 
Schwanberg. Das Motto ist: Kopfüber in die Hoffnung
Auf dem Schwanberg angekommen, feiern wir im Schlosspark gemein-
sam Gottesdienst.

Pilgern der Jugend, 12-27 JahrePilgerrouten mit dem Rad Pilgern für Erwachsene Pilgern für Familien

PILGER-ROUTEN
CASTELL
GROßLANGHEIM
HOHENFELD
IPHOFEN
KITZINGEN
KLEINLANGHEIM
MARKT EINERSHEIM

OCHSENFURT · Fahrrad
RÖDELSEE
STIERHÖFSTETTEN

OBERICKELSHEIM über OBERNBREIT · Fahrrad
WIESENBRONN
WIESENTHEID 
SCHWANBERG

KONTAKT & ANMELDUNG
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Link zur Anmeldung

„Loslassen“ – Abend für Trauernde

Der eigenen Trauer nachspüren, sich mit anderen austau-
schen – dafür wird beim Gesprächs- und Impulsabend für 
Trauernde Raum sein.
Impulse aus der christlichen Glaubenspraxis können dabei 
helfen, neue Kraft und Zuversicht zu schöpfen.
Termin: 
01.10., 19.00-21.00 Uhr, 
Klinik Neustadt a.d. Aisch
Kontakt und Infos bei:
Pfrin. Ruth Neufeld 
(evang. Klinikseelsorgerin), 
mobil 0176 63110487
Gemeindereferentin Jutta Friedel 
(kath. Klinikseelsorgerin), 
mobil 0170 6307582

An Himmelfahrt fand am Eulenberg ein wunderbarer 
Stationen-Gottesdienst statt. Herr Sprügel nahm den 
80. Todestag von Dietrich Bonhoeffer zum Anlass und gab 
uns Impulse aus Gebeten und Briefen, die er während sei-
ner Zeit im Gefängnis geschrieben hat, mit auf den Weg. 
Von Station zu Station machten sich die Gottesdienstbe-

Fotos: Kathrin Rösch

Stationen-Gottesdienst am Eulenberg
sucher entweder Gedanken im Stillen dazu, oder tausch-
ten sich im Gespräch aus. Gesungen wurde auch, Frau 
Sprügel begleitete uns mit der Gitarre. Zum Abschluss 
gab es noch ein Abendmahl am Schützenhaus. Nächstes 
Jahr wird ebenfalls an Himmelfahrt wieder ein Stationen-
Gottesdienst stattfinden.

Lichtblick

Donnerstag, 16.10., 14.30-16.30 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum Neustadt a.d. Aisch

Herzliche Einladung zu einem Nachmittag bei Kaffee unn 
Kuchen mit Christina Ott.
Die psychologische Beraterin und Supervisorin, Referentin 
und Buchautorin aus Nürnberg berichtet über „Mutig leben 
in unsicheren Zeiten“

Veranstalter: Team für Dekanatsfrauenarbeit im Dekanat 
Neustadt a.d. Aisch

Herzliche Einladung zum Frühstück 
für Leib & Seele ins Gemeinde-
zentrum Dietersheim am 8.11. von 
9.00-11.00 Uhr!
Euch / Sie erwartet ein schönes Früh-
stück, gute Gespräche und Pfarrerin 
Heidi Wolfsgruber von bildung evange-
lisch zwischen Tauber und Aisch wird 
kommen.
Sie wird mit uns das Thema „In Gu-
ten wie in Schweren Zeiten: Lebens-

übergänge gestalten und begleiten“ beleuchten. Wie kön-
nen wir als Gemeinschaft mitwirken? Wie kommen wir ins 
Gespräch? Was braucht es da? 
Wir bitten um Anmeldung bis 3.11.
per Mail an kathrin.roesch@elkb.de oder 
telefonisch bei Ute Kopietz, Tel.: 0151 55578544.

Wir freuen uns auf euch / Sie!
Das Team Frühstück für Leib & Seele

Frühstück für Leib & Seele

Foto: 
www.gemeindebrief.de
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Mitte-West

Neues aus dem Johann-Gramann-Haus 

Aus unserem Johann-Gramann-Haus 
gibt es wieder schöne Neuigkeiten, die 
zeigen, wie viel Engagement und Herz-
lichkeit unserer Einrichtung begegnen.
Ganz besonders freuten wir uns über 
eine großzügige Spende einer Musik-
instrumenten-Firma aus der Region. 
Das Unternehmen hatte sich telefo-
nisch bei uns gemeldet und mitgeteilt, 
dass die Firma unserer Einrichtung 
gerne Musikinstrumente schenken 
möchte – eine wunderbare Überra-
schung, über die wir sehr dankbar 
sind.
Musik spielt in unserem Haus eine 
wichtige Rolle. Sie berührt Menschen 
auf eine besondere Weise, fördert 
das emotionale Wohlbefinden und 
weckt schöne Erinnerungen – gera-
de bei Menschen mit Demenz. Unse-
re Betreuungskräfte informierten 

sich zunächst über die gespendeten 
Instrumente – es handelt sich um 
verschiedene Percussion-Instrumen-
te, die sogleich mit viel Motivation 
ausprobiert wurden. Das gemeinsa-
me Musizieren bereitete unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern jede 
Menge Spaß und wird künftig fester 
Bestandteil unserer Wochenangebote 
sein.
Ein weiteres Highlight war natürlich 
die Neustädter Kerwa. Auch in unse-
rem Johann-Gramann-Haus wurden 
die Kerwafichte traditionell aufgestellt 
und Kerwaküchle gebacken. Wir be-
suchten mit unseren Seniorinnen und 
Senioren die Kirchweih und verfolgten 
den Umzug der Königlich Privilegier-
ten Schützengesellschaft Neustadt 
mit großer Begeisterung. Besonders 
freuten wir uns über Gespräche und 
Blumengeschenke unseres Landrats 
Christian von Dobschütz, mit unserem 
ersten Bürgermeister Klaus Meier und 
unserer dritten Bürgermeisterin Heike 
Gareis.
Wir möchten uns an dieser Stelle herz-
lich bei allen Unterstützern bedan-
ken – bei Firmen, Vereinen und den 
vielen ehrenamtlich engagierten Men-

schen. Ihr Einsatz und Ihre Verbunden-
heit bereichern unser Haus und das 
Leben unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner auf eine ganz besondere 
Weise.

Jana Pabst 
Diakonie Neustadt/Aisch

Diakonie

Die Termine sind an verschiedenen Wochentagabenden, 
ab 18.00 Uhr, Ankommen jeweils ab 17.30 Uhr:
• Freitag, 27.02.2026
• Donnerstag, 05.03.2026
• Mittwoch, 11.03.2026
• Dienstag, 24.03.2026 (Abschlussabend mit Möglichkeit 

zur persönlichen Segnung)

Ort:
Evangelisches Gemeindezentrum, Am Schlossgraben 1, 
91413 Neustadt a.d. Aisch

Referentinnen:
• Pfrin. Heidi Wolfsgruber (evang. Erwachsenenbildung)
• Pfrin. Ruth Neufeld (evang. Senioren- und Klinikseelsorgerin)
• Gemeindereferentin Jutta Friedel (kath. Senioren- und 

Klinikseelsorgerin)

Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 15 Euro für den 
gesamten Kurs.

Kontakt und Infos:
Heidi Wolfsgruber, 
heidi.wolfsgruber@elkb.de,
Tel 09339 9899997

Anmeldung: bis 13.02.2026
über www.evangelische-termine.de 
oder direkt über Heidi Wolfsgruber

Die Fortbildung wird veranstaltet vom Evangelischen 
Bildungswerk in Zusammenarbeit mit dem Evang.-Luth. 
Dekanat Neustadt a.d. Aisch und dem kath. Seelsorge-
bereich Oberer Aischgrund.

Seelsorge-Basiskurs für Ehrenamtliche – Zuhören, 
begleiten, unterstützen
Freud und Leid gemeinsam teilen, dem Gegenüber ein offe-
nes Ohr schenken, die Situation des anderen bewusst wahr-
nehmen: bei freudigen Anlässen wie einem Geburtstag, in 
Notsituationen wie einer Krankheit, bei Neuanfängen wie 
einem Umzug – das alles ist wesentlicher Bestandteil der 
Besuchsdienstarbeit. Gerade an Übergängen und in Grenz-
situationen des Lebens tut es Menschen gut, wenn sie je-
mand begleitet. 
In der Seelsorge-Fortbildung für Ehrenamtliche lernen Sie, 
was es bedeutet, „für und mit dem anderen da zu sein“. Sie 
bekommen Einblicke in die Haltung und Rolle des Seelsor-
genden und üben das zuhörende Gespräch.
Die Fortbildung eignet sich für alle, die sich ehrenamtlich in 
der Besuchsdienstarbeit engagieren und für alle, die im Um-
gang mit Menschen das eigene Verständnis für das Gegen-
über schärfen wollen.

„Einander Engel sein“:

Gedenkfeier für Sternenkinder

Am 15. Oktober um 19.00 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Johannes
Bei dieser Feier soll Raum sein für Trauer 
und Freude über ein Sternenkind.
Verantwortliche:
Gemeindereferentin Jutta Friedel (kath. Klinikseelsorgerin)
Pfarrerin Ruth Neufeld (evang. Klinikseelsorgerin)
in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Sternenkinder 
des Landratsamts Neustadt a.d. Aisch

Meditative Spaziergänge im Herbst

Im Gehen den Tag „gehen lassen“. Zur Ruhe kommen. 
Sich selbst und die Schöpfung bewusst wahrnehmen. 
Gott begegnen. Spaziergänge öffnen einen Weg zum Auf-
atmen und zur Neuorientierung. Meditative Impulse unter-
wegs können helfen, mit sich, mit Gott und der Welt in die 
Balance zu kommen. 
Herzliche Einladung zu den meditativen Spaziergängen:
am 25. September und am 17. Oktober, jeweils um 
18.30 Uhr.
Treffpunkt ist vorm Gemeindehaus, Am Schlossgraben 1.
Weglänge: ca. 2 km, Dauer: ca. 45-60 Minuten. 
Bitte denken Sie an geeignetes Schuhwerk.
Kontakt: Pfarrerin Ruth Neufeld, Tel. 0176 63110487.

Besuch im Kerwazelt Fotos: Johann-Gramann-Haus

Gespendete Instrumente

Gemeinsames Musizieren

Kurze Pause in der Bleiche 

Foto: Seelsorgefortbildung
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Kirchenmusik

Mit viel Musik von Posaunenchor, Kantorei und Instrumen-
talisten wurde Kantor Christoph Beyrer verabschiedet, der 
Ende Juli Neustadt verlassen hat, um eine neue Stelle anzu-

Foto: Johann Schmidt

FKK – Das fränkische Kirchenkabarett kommt zum Herbst-
fest der Kirchenmusik nach Neustadt.
Die vier charismatischen Pfarrer – Klaus Lindner, Alexan-
der Seidel, Helmut Spaeth und Richard Tröge – nehmen in 
ihrem neuen Programm „Die Hoffnung stirbt zuletzt – aber 
sie stirbt“ die Absurditäten ihrer Kirche auf die Schippe.
Mit spritzigen Szenen und mitreißenden Liedern sorgen sie 
für ein unvergessliches Erlebnis, das garantiert keine Lange-
weile aufkommen lässt. Doch Vorsicht: Hier wird es ernst! 
Als finstere Propheten haben sie die Hand schon am Sterbe-
glöckchen ihrer geliebten Kirche. Ein Abend voller Lachen, 
Nachdenken und vielleicht sogar Hoffnung – lassen Sie 
sich überraschen!
Herzliche Einladung am Freitag, 24.10. um 19.00 Uhr ins 
Evangelische Gemeindezentrum! Wie immer sorgt das 
Team des Förderkreises Kirchenmusik mit Suppe und be-
legten Broten für Ihr leibliches Wohl. 
Eintritt: 15,00 € / ermäßigt 12,00 € 
Vorverkauf: Weltladen Neustadt und Bekleidungshaus Seeg 
Reservierung möglich per E-Mail an info@kirchenmusik-nea.de

Sonntag, 12.10., 19.30 Uhr, Stadtkirche
Anne Barkowski, Dekanatskantorin in Bad Windsheim, 
nimmt Sie an der Jann-Orgel in der Neustädter Stadtkirche 
mit auf einen Streifzug durch die Jahrhunderte. Neben baro-
cken Werken von Dietrich Buxtehude und Johann Sebastian 
Bach ist auch romantische Musik von Felix Mendelssohn 
Bartholdy zu hören, sowie 
unterhaltsame zeitgenös-
sische Musik von Thomas 
Riegler.  

Anne Barkowski an der 
Orgel in Altdorf

Foto: Florian Heckel

Seit 25 Jahren begeistert der ökumenische Frauenchor 
„Sing mit“ seine Zuhörerinnen und Zuhörer in und um Kit-
zingen. Dabei präsentiert er ausschließlich Lieder seiner 
Chorleiterin Eva-Maria Klöhr. Diese zeichnen sich aus durch 
tiefgehende, unter die Haut dringende Texte, verpackt in ein-
gängigen Melodien.
Am Sonntag, dem 26.10., tritt der Chor „Sing mit“ erstmals 
in der Klosterkirche in Birkenfeld auf. Konzertbeginn ist um 
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. Mit 
diesen unterstützt der Chor bedürftige Kinder und gemein-
nützige Projekte zugunsten von Kindern.

Der ökumenische 
Frauenchor „Sing mit“ 
gibt seit mehr als 
25 Jahren Konzerte 
zugunsten bedürfti-
ger Kinder und dazu 
passender Projekte. 
Ganz links Chorleiterin 
Eva-Maria Klöhr, aus 
deren Feder sämtliche 
Lieder, die der Chor 
singt, stammen. 
Foto: Manfred Spörl

Herzliche Einladung zu einem Tagesausklang mit musikali-
schem Schwerpunkt: Schöne Abendlieder und neuere geist-
liche Lieder singen, beten, geistliche Impulse hören, auf den 
Tag zurückblicken, zur Ruhe kommen, Segen mitnehmen. 
So möchten wir einmal im Monat den Tag ausklingen las-
sen von Oktober bis März in unterschiedlichen Gemeinden 
unserer Region Mitte-West.
Mit dem Johann-Gramann-Haus haben wir einen ganz be-
sonderen Gottesdienstort dazugewonnen und freuen uns 
schon sehr auf die Begegnungen dort.
Mittwoch, 15.10., 19.00 Uhr, Johann-Gramann-Haus 
Neustadt a.d. Aisch
Sonntag, 09.11., 19.00 Uhr, Betsaal Unterschweinach Lust am Singen in Gemeinschaft? Herzliche Einladung zum 

zeitlich befristeten Chorprojekt für die Adventszeit.
Gemeinsam üben wir unter der Leitung von Theresia 
Rödiger klassische Advents- und Weihnachtslieder ein, mit 
denen wir Gottesdienste und Adventsmärkte in der Region 
Mitte-West bereichern werden.
Keine Sorge, niemand muss bei jedem Auftritt dabei sein, 
und Chorerfahrung ist auch nicht nötig.
Wir proben im Gemeindehaus Dietersheim 
von 19.00-20.15 Uhr an folgenden Freitagen:
10.10., 17.10., 24.10., 07.11., 14.11., 21.11 und 28.11.
Wir freuen uns auf Euch!
Eure Esther Schmidt und Simone Brand
(Für Rückfragen simone.brand@elkb.de)Foto: Fränkisches Kirchenkabarett

Musikalische Abendandacht

Konzert von „Sing mit“ 
in Birkenfeld

Herbstfest der Kirchenmusik Orgelkonzert

Chorprojekt „Stimmen im 
Advent“ startet am 10. Oktober

Hallo!
Ich möchte mich vorstellen. Ich bin 
Daniela Hoffmann und habe am
01. Juli im Dekanat Neustadt a.d. 
Aisch mit einer halben Stelle als „De-
kanatsjugendkantorin“ oder Pop-
kantorin angefangen.
Das bedeutet, ich fördere und mache moderne Musik in der 
Kirche mit Schwerpunkt, aber nicht ausschließlich Kinder 
und Jugend. Diese halbe Stelle ist zusätzlich zur ganzen 
Kantorenstelle durch die Landesstellenplanung entstanden 
und ist vorerst auf zwei Jahre befristet. Ich spiele haupt-
sächlich Klavier und singe und durfte den C-Kurs in der 
Fachrichtung Bandleitung beim Popularmusikverband ab-
schließen. In der hauptamtlichen Musik bin ich eine Quer-
einsteigerin. Eigentlich habe ich Gemeinde- und Religions-
pädagogik mit Sozialer Arbeit studiert und war insgesamt 
über acht Jahre als Jugendreferentin in Kirchengemeinden 
und CVJM tätig. Mir liegt die kirchliche Arbeit am Herzen, 
weil mir der Glaube an Gott sehr viel gibt. Gleichzeitig finde 
ich es ein Privileg, so eine sinnstiftende Arbeit machen zu 
dürfen, bei der man Kinder und Jugendliche auch aus pä-
dagogischer Sicht unterstützen kann und Gottes Liebe ein 
Stückchen mehr erfahrbar machen kann. Musik kann dafür 
ein guter Weg sein. Mein persönlicher Favorit ist die musi-
kalische Gestaltung von Gottesdiensten. Zuerst aber möchte 
ich das Dekanat kennenlernen, möchte mich vernetzen und 
schauen, was es an Angeboten braucht. Ich bin gespannt auf 
Begegnungen, gemeinsame Projekte und Angebote und was 
sich entwickelt. 

Daniela Hoffmann

Foto: Ronja Wagner

Dieses Jahr finden die Kindersingtage unter der Leitung von 
Daniela Hoffmann in den Herbstferien statt. Die Kinder stu-
dieren ein Weihnachtsmusical für den Weihnachtsgottes-
dienst ein und ein paar weitere Lieder, mit denen sie den 
Gottesdienst am 09.11. mitgestalten. Alle Interessierten, 
Freunde und Verwandten sind herzlich eingeladen, diesen 
Gottesdienst mitzuerleben. Für die weitere Vorbereitung 
des Weihnachtsmusicals folgen den Kindersingtagen ein 
paar einzelne regelmäßige Probestunden in der Vorweih-
nachtszeit.Damit es für alle singbegeisterten Kinder trotz-
dem etwas in den Sommerferien gibt, wird zu zwei Kinder-
singtagen ins evang. Gemeindezentrum Neustadt a.d. Aisch 
eingeladen. Nähere Infos werden auf der Homepage der 
evangelischen Jugend NEA zu finden sein. 
https://www.ev-jugend-neustadt.de 
Zielgruppe: Kinder von 6 bis 12 Jahren
Kindersingtage in den Sommerferien: 
10. und 11.09. von 09.00-15.00 Uhr. Nach 
Absprache können Kinder früher gebracht 
werden.
Kindersingtage in den Herbstferien: 
05.-09.11. mit anschließenden Proben in der 
Vorweihnachtszeit
Fragen und Kontakt: Daniela Hoffmann, 
daniela.hoffmann@elkb.de,
Tel. 0170 9280362

Kindersingtage 2025 –
Es kommt anders:

Abschied von Kantor Christoph Beyrer

treten. Vertreterinnen und Vertreter der Ensembles und aus 
Kirche und Gesellschaft dankten ihm für sein Wirken in den 
vergangenen achteinhalb Jahren.
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Kindergärten

…wenn der Kindergarteneingang von Rosen gesäumt ist…

das Matsch-Café geöffnet hat…

die Fahrzeuge betankt werden müssen, weil sie ständig 
unterwegs sind…

leckere Beeren direkt im Mund landen…

gemeinsam die Kirchweihfichte aufgestellt wird…

Alexandra Beck

Sommer im Friedrich-Oberlin-Kindergarten ist…

Aus dem Kindergarten Langenfeld –
Rückblick auf das zweite Quartal

Im Anschluss stärkten sich alle bei leckerem Essen, bevor 
unser gemeinsamer „Flashmob“ zum „Körperteilblues“ den 
krönenden Abschluss bildete – und dabei half, uns bei eher 
frischen Temperaturen wieder warm zu tanzen. 
Auch in den Gruppen war einiges los: Die Entwicklungsge-
spräche und Übertrittsgespräche fanden statt und boten 
einen wertvollen Austausch über den individuellen Entwick-
lungsstand der Kinder. 
Im Juni blieb die Kita an einem Tag geschlossen – der 
Grund war eine Teambuildingmaßnahme. Solche Tage sind 
uns wichtig, um als Team weiter zusammenzuwachsen, uns 
auszutauschen und die Zusammenarbeit zu stärken. Ein 
gutes Miteinander im Team wirkt sich letztlich auch positiv 
auf die Atmosphäre in der Kita aus. Für unsere zukünftigen 
Schulkinder stehen im Juni und Juli noch einige spannende 
Aktionen an: Ein Ausflug, ein Übernachtungsfest und natür-
lich die feierliche Verabschiedung, im Rahmen eines fest-
lichen Gottesdienstes, aus dem Kindergarten. Währenddes-
sen beginnt das pädagogische Team bereits mit den ersten 
Vorbereitungen für das kommende Kindergartenjahr. Die 
konkrete Planung wird dann an den Planungstagen im Au-
gust abgeschlossen.
Wir danken allen Familien für ihre Unterstützung, das Ver-
trauen und die gemeinsamen schönen Momente und freuen 
uns auf alles, was noch vor uns liegt!
Herzliche Grüße
Das Team des Kindergartens Langenfeld

Foto: Marina Grotz

Das zweite Quartal unseres Kindergartenjahres war geprägt 
von schönen Momenten, kreativen Aktionen und einem 
fröhlichen Miteinander. Pünktlich zum Familienfest konnten 
unsere „Hab-dich-lieb-Geschenke“ von den Kindern fertigge-
stellt und mit viel Stolz überreicht werden – eine liebevolle 
Geste, die von Herzen kam. Ein besonderes Highlight war 
unser Familienfest im Mai, das unter dem Motto „Wir feiern 
die Familie in ihrer bunten Vielfalt“ stand. Nach einer kur-
zen, stimmungsvollen Andacht mit Frau Pfarrerin Sprügel 
durften alle Familien aktiv werden: Bei unserer Familienral-
lye konnten Groß und Klein ihr Wissen, Geschick, ihre Krea-
tivität und Freude am Mitmachen unter Beweis stellen. Es 
wurde gelacht, gebaut, gestaltet und entdeckt – eine rund-
um gelungene Aktion, die viele schöne Erinnerungen schuf. 

Aus dem Louise-Scheppler-Kindergarten

Unsere Krippengruppe hat nun, nach 
ausführlicher Planung und schließ-
lich Dank der vielen Handwerker, einen 
neuen Schlafraum bekommen. Es war 
ein langer Weg der Genehmigung und 
der Durchführung, da Feuerschutztü-
ren, eine Lärmschutztüre, Lüftungsan-
lagen, neue Böden, u. v. m. eingebaut 
werden mussten.
Doch nun ist er endlich fertig und die 
Krippenkinder haben ihn bereits einge-
weiht. Sie fühlen sich in ihren Bettchen 
und in der kuscheligen Atmosphäre 
sehr wohl und können sich nun richtig 
gut ausruhen.
Ein neues Projekt „Alt trifft Jung“ ist 
bereits im März angelaufen und findet 
mittlerweile regelmäßig statt. Einmal 
im Monat besuchen unsere Vorschul-
kinder die Senioren in der AWO-Senio-
renresidenz. Sie spielen und singen 
gemeinsam, und die Senioren haben 
für die Kinder auch schon Bilder auf 
eine Leinwand gemalt. Diese verschö-
nern inzwischen unsere Wände im 
Essbereich. Ende Juni haben uns dann 
die Senioren im Kindergarten besucht 
und die Umgebung der Kinder kennen-
gelernt. Es gab Kuchen und Getränke, 
und es wurde ein gemeinsames Bild 
gestaltet! Eine Seniorin hat den Kin-

dern, wie jedes Mal, eine Geschichte 
aus dem Buch: „Oma, schreit der Frie-
der“ vorgelesen und zum Schluss zeig-
ten die Kinder ganz stolz ihren Grup-
penraum.

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Treffen!

Im Sommer fließt Gottes Liebe über.
Er verschwendet sich an uns.
Den Blumen gibt er Farben und Duft.
Dem Sonnenlicht schenkt er Wärme und Kraft.
Der Sommer erzählt uns von Gottes Liebe:
Großzügig, verschwenderisch, leise und sanft:
So verschenkt er sich an uns.

Nach Tina Willms
Fotos: Louise-Scheppler-Kindergarten

Fotos: 
Friedrich-Oberlin-Kindergarten 
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Kinder und Konfis

Fishlife 
Konfifreizeit 

2025

Herzliche Einladung an Groß und Klein
12.10., 14.00-17.00 Uhr, Gemeindezentrum Neustadt
Gemeinsam wollen wir lustige Lampions gestalten. Diese 
können gerne für den Lampionumzug am 18.10. genutzt 
werden. Das Material spendet der Verein für Gemeindedia-
konie. Für Getränke und eine kleine Stärkung ist auch ge-
sorgt.
Es gibt keine Altersbeschränkung! Auch Jugendliche und 
Erwachsene sind uns herzlich willkommen, Kinder unter 10 
Jahren bitte mit Begleitung.

Wir freuen uns auf euch!
Simone Brand & Daniela Nützel

Wir gestalten Lampions

Foto: Emely Brand

Samstag, 18.10.,18.00 Uhr
Gottesdienst für Groß und Klein in der Stadtkirche und an-
schließend Lampionumzug um den Bleichweiher zum 
Gemeindezentrum

Fishlife Vorbereitungen für die Konfis
Fotos: Esther Schmidt

Diakonin Ronja Wagner packt mit den 
Mitarbeitenden Naschitüten für den Kiosk

Die Mitarbeitenden bringen unserer „Neuen“ Daniela Hoffmann einen Tanz bei

Pfr. Sprügel und Barni 
bei der Bibelarbeit

Am 19.11. ist Buß- und Bettag und deswegen schulfrei. 
Wir laden alle Kinder der 1. bis 5. Klasse von 08.00 bis 
13.00 Uhr ins evang. Gemeindezentrum Neustadt a.d. Aisch 
ein. Gemeinsam wollen wir „Suchen und Finden“ und auf 
Entdeckungsreise gehen. Natürlich gibt’s auch etwas zu es-
sen. Anmeldungen sind ab Oktober über die Homepage der 
Dekanatsjugend möglich.
Pfarrerin Tabea Richter, Gemeindereferentin Isabelle Stablo 
und ein Team von ehrenamtlich Mitarbeitenden

Kinderbibeltag 
am Buß-und Bettag

Glückliche und zufriedene Hauptamtliche Foto: Ronja Wagner

Lampionumzug

Foto: Ronja Wagner

Hier findest du Infos zu den Voraussetzungen 
und zum Ablauf des Freiwilligendienstes, zum Bewerbungsverfahren 
sowie aktuelle Termine

www.mission-einewelt.de/ief
oder sprich uns an:

Mission EineWelt, Internationale Evangelische 
Freiwilligendienste (IEF), Nord-Süd,  Tel. 09874 9-1470 
E-Mail: freiwillig.weltweit@mission-einewelt.de   Instagram: ief.programm

Ein Jahr:

Afrika

Asien

Lateinamerika

Pazifik/Ostasien

Hast Du Lust auf…
▸ neue Horizonte?

▸ Zusammenarbeit mit 
Menschen?

▸ spannende Seminare, 
tolle Mitfreiwillige und jede 

Menge Aha-Erlebnisse?

Informier Dich über das 
internationale Freiwilligen-
programm von Mission 

EineWelt für alle zwischen 
18 und 28, denn wir 

bieten Dir
▸ einen einjährigen 

Freiwilligendienst in 
Afrika, Lateinamerika, 
Ostasien oder dem 
Pazifik!

▸ Einblick in neue 
Lebensrealitäten!

▸ Auseinander-
setzung mit ent-

wicklungspolitischen 
Zusammenhängen 

in der globalen Welt!

EINMAL ÜBER DEINEN 
TELLERRAND SCHAUEN

Im Sommer und im Herbst plus Weihnachtszeit
Alles Wichtige dazu findet Ihr auf Seite 12.

Kindersingtage
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Taufen

  Dottenheim

  Altheim

  Langenfeld, Ullstadt

  Neustadt

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten im Gemeindebrief widersprechen möchten, 
wenden Sie sich bitte an ihr zuständiges Pfarramt. Kontaktdaten s. vorletzte Seite.
Hier sind die Kasualien bis zum Redaktionsstichtag 27.06.2025 aufgelistet.

Beerdigungen

  Schauerheim, Birkenfeld

  Dottenheim

  Altheim

  Unternesselbach

  Langenfeld, Ullstadt

  Herrnneuses

  Neustadt

Freud und Leid

  Langenfeld, Ullstadt

  Neustadt

Trauungen

Zu unserem gemeinsamen Gottesdienstplan für die ganze Region
Gerade haben die Kirchenvorstände den Gottesdienstplan für 2026 beschlossen. Dieser orientiert sich im 
Wesentlichen an dem Plan für 2025. Vieles hat sich gut bewährt. Es ist Raum entstanden für besondere Gottes-
dienste, die zunehmend entwickelt werden – wir dürfen gespannt sein!

Die Gottesdienste um 09.00 Uhr sind bei einigen Gemeindegliedern nicht so beliebt. Wir danken allen, die sich 
dennoch darauf einlassen, damit die Kombination mit einem Gottesdienst um 10.15 Uhr möglich wird. 
Wir achten darauf, dass die beiden Zeiten in den einzelnen Gemeinden möglichst ausgeglichenvorkommen.

Dass wir Pfarrer*innen zunehmend im Team arbeiten, merken Sie auch daran, dass oft andere Pfarrer*innen als die 
zuständigen Seelsorger*innen die Gottesdienste halten. Wir hoffen, dass Sie dadurch mehrere von uns kennen und 
schätzen lernen.

Für die Hauptamtlichen in der Region Mitte-West: Pfarrerin Christiane Schäfer

Leider dürfen wir Namen und weitere Angaben aus datenschutzrechtlichen Gründen 
in der Web-Variante des Gemeindebriefes nicht veröffentlichen.

Leider dürfen wir Namen und weitere Angaben aus datenschutzrechtlichen Gründen 
in der Web-Variante des Gemeindebriefes nicht veröffentlichen.
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Gottesdienst für Groß und Klein

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden.

Gottesdienst mit Taufe Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst im Freien

Die Kindergottesdienstorte und -zeiten finden Sie auf den Gemeindeseiten.

Datum Schauerheim, 
Birkenfeld

Dottenheim Altheim Unternesselbach Langenfeld, 
Ullstadt

Herrnneuses Neustadt Seniorenheim /
Krankenhaus

Do, 04.09. 18.00 Uhr
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Neufeld

So, 07.09.
12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr
Kirchweih
Birkenfeld
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr 
Beerbach
Lektor Kirsch

09.00 Uhr 
Lektor Kirsch

10.15 Uhr
Kirchweih im Zelt
Langenfeld
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Neufeld

Fr, 12.09. 16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Pfarrerin Neufeld

So, 14.09.
13. Sonntag 
nach Trinitatis

09.00 Uhr
Lektorin Klose

10.15 Uhr
Ullstadt
Lektorin Klose

10.15 Uhr
zum Jubiläum:
siehe Seite 37
Himmelfahrtskirche
Pfarrerin Richter

Mi, 17.09. 10.30 Uhr
Tagespflege Langenfeld
Pfarrerin Sprügel

Do, 18.09. 18.00 Uhr
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Neufeld

So, 21.09. 
14. Sonntag 
nach Trinitatis

18.00 Uhr
Abendgottesdienst
Schauerheim
Pfarrerin Rabenstein

09.00 Uhr 
Pfarrerin Richter

10.15 Uhr
Kirchweih
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

10.15 Uhr
für Groß und Klein 
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Richter

Fr, 26.09. 16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Pfarrer Fuchs

So, 28.09.
15. Sonntag 
nach Trinitatis

09.00 Uhr
Birkenfeld
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

10.15 Uhr
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

10.15 Uhr
Zeltkerwa 
Obernesselbach
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
Langenfeld
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

10.15 Uhr
Kerwa mit 
Konfirmandenvorstellung 
und Tauferinnerung
Pfarrer Schäfer

10.15 Uhr
Konfirmandenvorstellung 
und Silberne Konfirmation
Ev. Stadtkirche
Diakonin Schmidt

09.45 Uhr
Marie-Juchacz-Heim
Pfarrer Fuchs
10.30 Uhr
Seniorenresidenz
Pfarrer Fuchs

Do, 02.10. 18.00 Uhr
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Neufeld

Sa, 04.10. 17.00 Uhr
Erntedank 
Pfrin. / Pfr. Sprügel
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Gottesdienst für Groß und Klein Gottesdienst mit Taufe Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst im Freien

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden. Die Kindergottesdienstorte und -zeiten finden Sie auf den Gemeindeseiten.

Datum Schauerheim, 
Birkenfeld

Dottenheim Altheim Unternesselbach Langenfeld, 
Ullstadt

Herrnneuses Neustadt Seniorenheim /
Krankenhaus

So, 05.10.
Erntedank

10.15 Uhr
Schauerheim
Pfarrerin Rabenstein
14.00 Uhr
Unterschweinach
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
Ullstadt
Pfarrer i. R. Ottmüller
10.15 Uhr
Langenfeld
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

09.00 Uhr
Pfarrerin Schäfer

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Schäfer
11.30 Uhr
mit dem L-S-Kindergarten
mit anschl. Eintopfessen
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Richter

09.45 Uhr
Marie-Juchacz-Heim
Pfarrerin Neufeld
10.30 Uhr
Seniorenresidenz
Pfarrerin Neufeld

Fr, 10.10. 16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Pfarrerin Neufeld

So, 12.10.
17. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr
Familiengottesdienst
Birkenfeld
Pfarrerin Rabenstein

09.30 Uhr
Kirchweih Beerbach
Pfrin. / Pfr. Sprügel
19.00 Uhr
Andacht und Konzert
Pfrin. / Pfr. Sprügel

09.00 Uhr
Dekanin Brecht

10.15 Uhr
Ullstadt
Dekanin Brecht

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Richter

Mi, 15.10. 19.00 Uhr 
Johann-Gramann-Haus
Musikalische 
Abendandacht
Team Abendandacht

Do, 16.10. 18.00 Uhr
Ev. Stadtkirche
anschl. Lampionumzug
Pfarrerin Schäfer

18.00 Uhr 
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Zeitner

So, 19.10.
18. Sonntag 
nach Trinitatis

10.15 Uhr
Kirchweih
Schauerheim
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr
Dietersheim
Lektorin Klose

09.00 Uhr
Langenfeld
Lektorin Klose

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrer Schäfer

Fr, 24.10. 19.00 Uhr
Taizé – Andacht
Birkenfeld
Pfarrerin Rabenstein

16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Prädikant Schenker

So, 26.10. 
19. Sonntag 
nach Trinitatis

10.15 Uhr
Kirchweih
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

10.15 Uhr
Pfarrer Schäfer

09.00 Uhr
Pfarrer Schäfer

10.15 Uhr
mit dem CVJM
Himmelfahrtskirche
Pfarrerin Richter

Do, 30.10. 18.00 Uhr
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Neufeld

Fr, 31.10. 19.00 Uhr 
Ev. Stadtkirche
Reformationsfest
Dekanin Brecht
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Gottesdienst für Groß und Klein Gottesdienst mit Taufe Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst im Freien

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden. Die Kindergottesdienstorte und -zeiten finden Sie auf den Gemeindeseiten.

Datum Schauerheim, 
Birkenfeld

Dottenheim Altheim Unternesselbach Langenfeld, 
Ullstadt

Herrnneuses Neustadt Seniorenheim /
Krankenhaus

So, 02.11.
20. Sonntag 
nach Trinitatis

09.00 Uhr
Unterschweinach
Pfarrerin Schäfer

09.00 Uhr
Lektor Kirsch

10.15 Uhr
Langenfeld
Lektor Kirsch

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Schäfer

Do, 06.11. 16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Pfarrerin Neufeld

So, 09.11.
Drittl. Sonntag 
d. Kj

19.00 Uhr 
Unterschweinach
Musikalische
Abendandacht

10.15 Uhr
Pfarrerin Schäfer

09.00 Uhr
Ullstadt
Pfarrerin Schäfer

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
mit dem Chor der 
Kindersingtage
Dekanin Brecht

Fr, 14.11. 16.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Dekanin Brecht

So, 16.11.
Vorletzter 
Sonntag d. Kj

10.15 Uhr
Volkstrauertag
Schauerheim
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr
Volkstrauertag 
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
Volkstrauertag
Langenfeld

09.00 Uhr
mit Vereinen
Pfarrer Schäfer

11.00 Uhr
Gedenken 
am Kriegerdenkmal
Pfarrer Schäfer
11.15 Uhr
Ök.Gottesdienst
Himmelfahrtskirche
Pfarrer Schäfer

Mi, 19.11.
Buß- und 
Bettag

19.00 Uhr
Taizé – Andacht
Birkenfeld
Pfarrerin Rabenstein

11.00 Uhr
Dorfhaus Dottenheim
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.30 Uhr
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

19.00 Uhr
Pfarrer Sprügel /
Lektor Kirsch

10.15 Uhr
Langenfeld
Pfarrer Sprügel /
Lektor Kirsch

19.00 Uhr
Pfarrerin Schäfer

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Schäfer

10.00 Uhr
Johann-Gramann-Haus
Pfarrerin Neufeld

So, 23.11
Ewigkeits-
sonntag

10.15 Uhr
Birkenfeld
mit Gedenken der 
Verstorbenen 
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen 
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen 
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

10.15 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen 
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

09.00 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen 
Langenfeld
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

09.00 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen
Pfarrerin Neufeld

10.15 Uhr
mit Gedenken der 
Verstorbenen
Ev. Stadtkirche
Pfarrerin Neufeld

09.45 Uhr
Marie-Juchacz-Heim
Dekanin Brecht
10.30 Uhr
Seniorenresidenz
Dekanin Brecht

Do, 27.11 18.00 Uhr
Klinikum, Kapelle
Pfarrerin Neufeld

Sa, 29.11. 16.00 Uhr
Adventseinsingen
Marktplatz
Pfarrerin Schäfer

So, 30.11.
1. Advent

10.15 Uhr
Schauerheim
Pfarrerin Rabenstein
16.00 Uhr
Andacht Birkenfeld
Pfarrerin Rabenstein

10.15 Uhr
Dottenheim
Pfarrer Schäfer

09.00 Uhr
Pfarrerin / Pfarrer 
Sprügel

10.15 Uhr
Ullstadt
Pfarrerin / Pfarrer Sprügel

09.00 Uhr
Dekanin Brecht

10.15 Uhr
Ev. Stadtkirche
Dekanin Brecht
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Gruppen und Kreise Schauerheim

Hier finden Sie uns

Kindergottesdienst
Pfarrerin Rabenstein, Tel. 09161 2344

Posaunenchor
Michael Bauereiß, Tel. 09161 2363
Donnerstag 19.45-21.00 Uhr

Seniorenkreis
Hermine Kreuzer, Tel. 09161 1739

St. Katharinen-Kirche Schauerheim
Kirchstraße 4, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Gemeindehaus Schauerheim
Kirchstraße 5, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Pfarrhaus und Pfarrbüro
Kirchstraße 6, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Kloster-Kirche Birkenfeld
Klosterplatz 5, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Betsaal 
Unterschweinach 19, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Bürozeit
Das Pfarramt ist dienstags von 
9.00-12.00 Uhr besetzt. 

Seniorenkreis

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Treffen ab 
14.00 Uhr im Gemeindehaus:
Am Dienstag, 09.09. geht es um das Thema „Schaf, Löwe, 
Wal – tierische Geschichten aus der Bibel“. 
Am Dienstag, 28.10. gestaltet Elfriede Kiehl den 
Nachmittag mit – unter dem Motto „Bewegung tut gut“.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Kindergottesdiensten:

Kindergottesdienste

Am 14.09. feiern wir ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.

An Erntedank, 05.10., beginnen wir um 10.15 Uhr gemein-
sam mit den Erwachsenen in der Kirche und feiern im 
Anschluss im Gemeindehaus weiter. An diesem Tag gibt es 
auch die ersten Informationen zum Krippenspiel. 
Am 16.11. beginnt der KiGo wieder um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus.

Wir freuen uns auf euch! 
Euer KiGo-Team

Taizé – Andacht 
Freitag, 24.10. und Mittwoch, 19.11. (Buß- und Bettag)
19.00 Uhr, Klosterkirche Birkenfeld

Die evangelische Kirchengemeinde Birkenfeld lädt ein zu 
einer Andacht bei Kerzenschein, zu Stille, Gebet und den ein-
drücklichen mehrstimmigen Taizé-Gesängen, begleitet von 
Gitarre und Querflöte.

Taizé…
… zur Ruhe kommen…
… sich berühren lassen…
… offen werden für Gottes 

Nähe…

Weitere Termine: 
19.12.2025/16.01./13.02./
20.03./02.04.2026

Foto: www.gemeindebrief.de

Wenn der Sommer vorbei ist und 
die Tage kürzer werden, ist es 
gut, helle und warme Erinnerun-
gen mit in die dunkle Jahreszeit 
zu nehmen. Dafür soll Raum sein 
in unserem Abendgottesdienst. 

Wir feiern ihn…
… als Gottesdienst zum Durchatmen und Auftanken für 

die neue Woche
… mit Gitarrenbegleitung und neuen Liedern
… am Sonntag, 21.09. um 18.00 Uhr in Schauerheim 
… im Freien an der Kirche 

(bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Abendgottesdienst
„Lichtmomente für die dunkle Zeit“

Foto: www.fundus-medien.de

Am 1. Advent, 30.11., feiern wir un-
seren Adventsmarkt in Birkenfeld. 
Beginn ist um 16.00 Uhr mit einer 
Andacht in der Klosterkirche, die 
vom Singkreis Dottenheim mitge-
staltet wird. Danach findet der Ad-
ventsmarkt mit allerlei Schönem und 
Leckerem in der Unterkirche statt. 
Herzliche Einladung dazu!

Adventsmarkt in Birkenfeld

Foto: 
www.gemeindebrief.de

Damit die St. Katharinenkirche an Ern-
tedank wieder festlich geschmückt 
ist, bitten wir Sie auch in diesem Jahr 
um Erntedankgaben! Am Samstag, 
4. Oktober, können Obst, Gemüse 
und haltbare Lebensmittel zwischen 
13.00-14.00 Uhr in der Kirche abge-
geben werden. Die Gaben spenden wir 
dem Blauen Kreuz in Rauschenberg. 
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 

Erntedankgaben für 
die Schauerheimer Kirche 

Foto: 
www.gemeindebrief.de

Am 12.10. feiern wir um 10.00 Uhr einen Familiengottes-
dienst in Birkenfeld, in dem unsere Orgel eine wichtige Rolle 
spielt.
Groß und Klein sind herzlich eingeladen!

Familiengottesdienst 
„Wie die Orgelpfeifen“

Foto: www.fundus-medien.de

„Wenn Steine erzählen könnten…“
In diesem Jahr feiert Birkenfeld ein großes Jubiläum: 750 
Jahre Kloster! Rund um die Kirchweih gibt es ein buntes Pro-
gramm. Am Sonntag, 07.09. um 10.00 Uhr feiern wir einen 
Festgottesdienst in der Klosterkirche. Er wird vom Posaunen-
chor und dem Männergesangverein Beerbach mitgestaltet. 
Dazu laden wir sehr herzlich ein!

750 Jahre Kloster Birkenfeld –
Festgottesdienst zur Kirchweih

Foto: Christian Motzek

Herzliche Einladung zum Konzert des ökumenischen Frau-
enchors „Sing mit“ am 26.10. um 17.00 Uhr in Birkenfeld.
siehe Kirchenmusik Seite 12

Foto: Manfred Spörl

Foto: www.gemeindebrief.de

Konzert von „Sing mit“ 
am 26.10. in Birkenfeld

Kinderbibeltag „Rückenwind – Gott stärkt Elia“ am 31. Mai in Schauer-
heim: Gruppenbild mit den gebastelten Windspielen. 

Foto: Sabine Rabenstein



Do
tte

nh
ei

m

Dottenheim28  | |  29 

Gruppen und Kreise Dottenheim

Hier finden Sie uns

Posaunenchor
Paul Schemm, Tel. 09161 9741

  Singkreis
Kathrin Rösch, Tel. 09164 246 (Pfarramt)

  Klanglichter
Nicole Reich, Tel. 09846 300

  Kindergottesdienst in Dottenheim
Annika Meyer, Tel. 09846 9777300

  Krabbelgruppe Zwergenclub
Die Krabbelgruppe wird ab Januar 2025 keine Treffen 
abhalten. Wenn sich eine neue Mama / ein neuer Papa 
findet, die /der den Raum aufsperrt und die Mütter / Vä-
ter einlädt, können die Treffen gerne wieder stattfinden. 
Der kostenfreie Treffpunkt war bisher ein Raum mit aus-
reichend Spielzeug im Gemeindezentrum Dietersheim. 
Für Infos könnt ihr euch gerne an Annika von Marschall 
wenden. Die Infos zur Krabbelgruppe sind auch auf 
der Homepage der Dietersheimer Gemeinde zu finden.
Annika von Marschall, Tel. 01577 3822927

  Kirchenkaffee im Gemeindezentrum
Sonja Graf, Tel. 09846 1575

Markuskirche
Dottenheimer Hauptstraße 36, 91463 Dietersheim

Gemeindehaus
Dottenheimer Hauptstraße 35, 91463 Dietersheim

Gemeindezentrum Dietersheim
Ernst-Kaufmann-Straße 2, 91463 Dietersheim

Kapelle Beerbach
Dietersheimer Straße,  
Ortsausgang Richtung 91463 Dietersheim

Dottenheim, wo bist du?
Das habe ich mich gefragt beim Gottesdienst zur Einführung 
der Konfirmanden und Konfirmandinnen. Da sagen sie ihren 
Namen, woher sie kommen und kurz was zu einem Hobby.
Okay, es war ein heißer Tag. Okay, es war auch anderswo 
sicher etwas los. Okay, sonntags will man auch mal ausru-
hen. Aber dass die Jugendlichen sich ihren eigenen Eltern 
vorstellen, ist eigentlich nicht Sinn der Sache.
Ich würde hoffen und denken, dass eine Gemeinde Interesse 
daran hat, wer ihre neuen Konfirmanden und Konfirmandin-
nen sind!? Aber nun bin ich mir nicht mehr so sicher, und ehr-
lich gesagt, auch etwas enttäuscht. Nicht um meinetwillen, 
sondern vor allem für die Jugendlichen. Die sind nämlich 
motiviert und gespannt auf die Konfizeit und auf die Gottes-
dienste.

Dottenheim, wo bist du? Lassen Sie uns drüber reden!
Ihre Pfarrerin Kerstin Sprügel

In diesem Jahr fand der Gottesdienst mit einer sehr anspre-
chenden Predigt von Pfarrerin Ruth Neufeld und dem Dotten-
heimer Posaunenchor, Singkreis und den Klanglichtern statt. 
Es war wieder ein Genuss für die Ohren. Herzlichen Dank al-
len, die mitgewirkt haben!

Eindrücke vom Kantate Festgottes-
dienst aus der Dottenheimer 
Markuskirche

Ökumenische Johannis-Andacht 
in Dietersheim
Am Donnerstag, den 26. Juni 2025 um 20.00 Uhr feierten 
die Kirchengemeinden Altheim und Dottenheim zusammen 
mit der katholischen Kirchengemeinde die traditionelle 
Johannis-Andacht auf dem Dietersheimer Friedhof. Pünkt-
lich zu Veranstaltungsbeginn legte sich der heftig wehen-
de Wind und Pfarrerin Kerstin Sprügel begrüßte bei an-
genehmen Temperaturen die Gäste. Eine Abordnung des 
Posaunenchores Dottenheim und der Singkreis Dottenheim 
umrahmten die Andacht musikalisch und unterstützten 
Pfarrerin Sprügel hervorragend. Pfarradministrator Bittel 
musste seine Teilnahme leider krankheitsbedingt absagen, 
hat jedoch bereits ein Erscheinen im nächsten Jahr ange-
kündigt.

Fotos: Walter Graf

Bitte um Gaben zum Erntedankfest

Bitte bringen Sie Ihre Erntegaben am Samstag, 04.10., bis 
13.00 Uhr in die Kirche. Die hintere Tür zum Treppenhaus 
wird geöffnet sein. Das Blaue Kreuz in Rauschenberg wird auch 
dieses Jahr wieder Ihre Gaben erhalten. 

Herzlichen Dank dafür!

Seniorenabendmahl 
am Buß- und Bettag

Wir feiern einen kurzen Abendmahlsgottesdienst auch dieses 
Jahr wieder im Dorfhaus: am 19.11. um 11.00 Uhr.
Herzliche Einladung dazu!

Wassergeld für den 
Dottenheimer Friedhof
Wie schon in den vergangenen Jahren bitten wir diejenigen, 
die ein oder mehrere Gräber auf dem Dottenheimer Friedhof 
haben, um das Wassergeld.
In den Gemeindeteilen Dottenheim, Walddachsbach und 
Dietersheim-Dorf liegt dem Gemeindebrief ein Überwei-
sungsträger für das Wassergeld 2025 bei. Wir bedanken uns 
vorab für Ihre Spende. Selbstverständlich kann Ihre Spende 
z. B. auch nach dem Gottesdienst persönlich in einem Brief-
umschlag (mit Absender) abgegeben werden.

Kindergottesdienst Dottenheim

Zum Redaktionsschluss standen die neuen 
KiGo-Termine ab Herbst und die Vorbereitungen 
für Weihnachten noch nicht fest. Das KiGo-Team 
wird zum Schuljahresanfang die von früher viel-
leicht bekannten Terminkärtchen an die Kinder in 
unserer Kirchengemeinde verteilen.
Annika Meyer
Telefon: 09846 9777300

Kirchenkaffee-Termine

Herzliche Einladung zu den nächsten Kirchenkaffee-Terminen 
im Gemeindezentrum Dietersheim!
16.10. um 14.30 Uhr: Hier wird jemand vom ASB Hausnot-
ruf kommen und uns über die Möglichkeiten informieren, um 
zuhause oder unterwegs alleine im Alter sicherer zurecht zu 
kommen.
11.12. um 14.00 Uhr!!!: 
Die Kinder der AWO-KiTa Dietersheim 
und Pfarrerin Sprügel gestalten ein 
adventliches Kirchenkaffee.

Bild: www.gemeindebrief.de

Kirchweihkonzertandacht

Auch in diesem Jahr werden unser Posaunenchor und die 
Klanglichter an der Kirchweih wieder ein Konzert geben. 
Deswegen laden wir nicht zu einem Kirchweihgottesdienst 
am Vormittag nach Dottenheim, sondern zum Kirchweih-
konzert am Abend ein, währenddessen wir auch eine An-
dacht miteinander feiern.
Herzliche Einladung am 12.10. um 19.00 Uhr nach 
Dottenheim in die Markuskirche.

Neuer Anstrich Kirche Dottenheim 
Wir freuen uns sehr darüber, dass 
nach dem unermüdlichen Einsatz 
unseres Vertrauensmanns des Kir-
chenvorstands unsere Kirche auch 
innen einen neuen Wandanstrich 
bekommen hat bzw. es Ausbesse-
rungen gegeben hat. 
Herzlichen Dank Walter Graf!

Foto: Privat

Herzliche Einladung zum Frühstück für Leib & Seele 
ins Gemeindezentrum Dietersheim am 8.11. von 
9.00-11.00 Uhr!
Siehe Seite 9

Frühstück für Leib & Seele

Fotos: 
Simone Brand
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St. Marienkirche
Altheim 61, 91463 Dietersheim

Dorfhaus
Altheim 65, 91463 Dietersheim 

Hier finden Sie uns

Kindergottesdienst
Katrin Frühwald, Tel. 09846 8649736

Seniorentreff
Monika Klose, Tel: 0157 5236 6496
Ruth Engel-Schmid, Tel: 0175 1411 973

Gruppen und Kreise Altheim

Posaunenchor
Ruth und Walter Kirsch, Tel. 0151 46780738

Kindergottesdienst (14 tägig)
Andreas Bauereiß, Tel. 09164 337

Jungschar
Sabrina Rost, Tel. 0157 73742745
Kinder zwischen 6 und 10 Jahren, 
jeden Freitag von 14.30-16.00 Uhr

Teenie-Gruppe
Madeleine Rost, Tel. 0152 22071389
Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren
alle zwei Wochen am Freitag von 16.30-18.00 Uhr

St. Bartholomäus-Kirche
Unternesselbach 3, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Gemeindehaus und Pfarrbüro
Unternesselbach 1, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Gruppen und Kreise Unternesselbach

Hier finden Sie uns

Herzliche Einladung zu einem Seniorenkreis am Donnerstag
25.09. um 14 Uhr im Altheimer Dorfhaus. Frau Sprügel wird 
mit einem Thema zu uns kommen. Und natürlich wollen wir 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich beisammen sein.

Seniorenkreis in Altheim

Adventsfenster 2025
Nachdem die Adventsfenster in den 
vergangenen beiden Jahren so gut an-
genommen wurden, möchten wir auch 
dieses Jahr wieder zum gemeinsamen 
„Türchen öffnen“ einladen. Wer gerne ein 
Fenster gestalten möchte, bitte bei
Tanja Wörlein (Tel. 09846 9767713) oder 
Maria Grötsch (Tel. 09846 9767072)
melden.
Wir freuen uns schon auf die Adventszeit!

Bitte bringen Sie Ihre Erntegaben am Samstag, 04.10., bis 
13.00 Uhr in die Kirche.
Und bedenken Sie bitte, dass wir in diesem Jahr keine Kon-
firmandinnen und Konfirmanden haben, die im Dorf einsam-
meln gehen. Falls es Ihnen nicht möglich ist, Ihre Gaben in 
die Kirche zu bringen, dann finden wir einen Weg, dass je-
mand kommt, um die Gaben abzuholen. Dafür melden Sie 
sich bitte spätestens bis 30.09. im Pfarramt telefonisch 
(09164 246) oder per Mail: pfarramt.dottenheim@elkb.de .

Bitte um Gaben 
zum Erntedankfest

Foto: Maria Grötsch

Jubelkonfirmation Altheim
Am 29.06. feierten 18 Jubilare ihre Gnadene, Eiserne, 
Diamantene und Goldene Konfirmation bei sommerlichen 
Temperaturen. Nach einem schönen Festgottesdienst mit 
Pfarrer Sprügel und den Grünen Konfirmanden ging die 
Feier bei Mittagessen und Kaffeetrinken im Dorfhaus weiter. 
Vielen Dank allen fleißigen Helfern für das schöne Fest! 

Foto: Maria Grötsch

Sommerausflug KiGo
Im Juli fand wieder unser Sommer-
ausflug statt. Bei bestem Wetter 
ging es zu Fuß auf den Dottenhei-
mer Spielplatz. Wir haben uns das 
leckere Picknick schmecken lassen, 
zusammen gespielt und Spaß ge-
habt. Vielen Dank an Katrin Frühwald 
und Maja Schmid für den schönen 
Ausflug, das tolle Picknick und euer 
Engagement!

Foto: Katrin Frühwald

Konfirmandenspende 2024 und 2025
Die Altheimer Kirchenbesucher können sich über eine neue 
Bank vor der Kirche freuen.
Wir danken den Altheimer Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus den Jahrgängen 2024 und 2025 für diese tolle 
Spendenidee!

Trinitatis-Gottesdienst Altheim
Bei heißen Temperaturen fand im Altheimer Dorfhaus wie-
der der traditionelle Trinitatis-Gottesdienst mit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft statt. Im Mittelpunkt der Predigt 
von Daniel Haack stand der Schöpfungsbericht. Der Chor 
Salzkorn der Landeskirchlichen Gemeinschaft und Gisela 
Haßler an der Orgel haben den Gottesdienst musikalisch 
umrahmt. Herzlichen Dank auch an die Dorfgemeinschaft, 
die wieder für ein üppiges Kuchenbuffet gesorgt hat. Achtung! – Unseren Erntedankgottesdienst feiern wir in 

diesem Jahr am Samstag, den 4. Oktober um 17.00 Uhr. Im
Anschluss wird es – für wer mag – eine Kürbissuppe geben.
Die beiden Konfirmanden sammeln in diesem Jahr nur in 
Obernesselbach Erntedankgaben am 3. und am 4. Oktober.
Achtung: In Unternesselbach werden wir in diesem Jahr 
nicht sammeln können. Deswegen bitten wir darum, dass 
Sie in diesem Jahr am 3. Oktober oder am 4. Oktober bis 
11.00 Uhr Ihre Erntedankgaben selbst zur Kirche bringen.
Falls es Ihnen nicht möglich ist, Ihre Gaben in die Kirche zu 
bringen, dann finden wir einen Weg, dass jemand kommt, 
um die Gaben abzuholen. Dafür melden Sie sich bitte spä-
testens bis 30. September
im Pfarramt telefonisch (09164 246) oder 
per Mail: pfarramt.unternesselbach@elkb.de

Bitte um Gaben 
zum Erntedankfest

Statt eines Weihnachtskonzerts laden wir dieses Jahr zum 
gemeinsamen Singen ein. Von Posaunenchor und Orgel 
begleitet singen wir Weihnachtslieder, kirchliche als auch 
weltliche, bekannte und vielleicht auch ein paar neue. 
Es wird einen kurzen weihnachtlichen Impuls geben. 
Im Anschluss gibt es Glühwein und Plätzchen.
Ort: Unternesselbacher Kirche
Termin: 07.12.2025 um 18.00 Uhr

Weihnachtslieder-Singen mit 
kurzer Andacht in Unternesselbach

Gemeindefest 2025

Wir freuen uns, dass so viele Gäste unserer Einladung zu 
unserem Gemeindefest am 01.06.gefolgt sind. Begonnen 
wurde erstmalig nachmittags mit einem Gottesdienst mit 
Pfarrer Wolfgang Sprügel und der Einführung unserer „neu-
en“ Konfirmanden. Ein weiteres Highlight war der Zauberer 
Mäd Schick, der uns mit seinen Zaubertricks zum Staunen 
brachte und uns in der Predigt eindrücklich von den Wun-
dern der Schöpfung und dem wundervollen Schöpfer erzähl-
te. Anschließend genossen viele Gäste das kulinarische An-
gebot in unserem schönen Kirchhof.
An dieser Stelle danken wir noch einmal allen Kuchenbä-
ckern und Helfern – ohne sie wäre das Gemeindefest nicht 
mehr möglich.

Fotos: Walter Kirsch

Seniorentreff Unternesselbach, 
Langenfeld und Ullstadt
Am 1. Juli fand in Unternesselbach im politischen Gemein-
dehaus wieder ein Seniorentreff der drei Kirchengemeinden 
statt. Er wurde umrahmt von Pfarrer Sprügel und Renate Ix-
meyer, die einen Vortrag über „Gesunde Ernährung im Alter“ 
hielt.
Bei sehr heißen Temperaturen, guten Gesprächen, Kuchen 
und Herzhaftem war es ein kurzweiliger Nachmittag. Vielen 
Dank an das Seniorentreff-Team für die Organisation und 
Durchführung!
Der nächste Seniorentreff findet am 2. Dezember in 
Ullstadt statt. Näheres erfahren Sie auf dem üblichen Weg.

Fotos: Anita Appler

Fotos: A.Schacher
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Gruppen und Kreise Langenfeld

Posaunenchor
Wilfried Kolb, Tel. 09164 1489
Probe Montag im Rathaus Langenfeld um 19.30 Uhr

LoGo Chor
Ruth und Walter Kirsch, Tel. 0151 46780738 
Probe Donnerstag in der Jesus-Christus-Kirche 
Langenfeld.

Kindergottesdienst in Langenfeld
Margit Stephan, Tel. 09164 1619
Die Kinder erhalten rechtzeitig eine Einladung mit den 
Terminen.

Jesus-Christus-Kirche Langenfeld
Hambühler Weg 4, 91474 Langenfeld

Pfarrhaus und Pfarrbüro Langenfeld
Hambühler Weg 2, 91474 Langenfeld

Evang.-luth. Kindertagesstätte Langenfeld
Am Mühlweg 6, 91474 Langenfeld

St. Johannis-Kirche Ullstadt
Herrenstraße 20, 91484 Sugenheim

Gemeindehaus Ullstadt
Herrenstraße 18, 91484 Sugenheim

Hier finden Sie uns

Kindergottesdienst in Ullstadt
Anette Schneider, Tel. 09164 680

Gruppen und Kreise Ullstadt

Am 27. April war es wieder so weit: Mit 
einem besonderen Gottesdienst wurde 
in der Jesus-Christus-Kirche in Langen-
feld Konfirmation gefeiert. Für alle sicht-
bar, nahmen unsere sieben Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ihren Platz in 
der Kirche ein, als im Glauben erwach-
sene Gemeindemitglieder. Pfarrer Sprü-
gel hielt eine persönliche Predigt für die 
Teenager. Diese hatte einen Bezug zur 
Jahreslosung des diesjährigen Konfir-
mationsjahres:
„Prüft alles und behaltet das Gute.“
Passend dazu bekam jeder Jugendliche eine Lupe ge-
schenkt – um genau prüfen zu können. 
Nun ist die Konfi-Zeit um, und die Jugendlichen sind selbst 
dran, ihren Platz in unserer Kirchengemeinde zu suchen, 
aufzubauen und zu finden. 

Konfirmation 2025

Foto: Andreas Riedel

Der nächste Seniorentreff ist am 02.12. um 14.00 Uhr in 
Ullstadt geplant. Nähere Informationen folgen noch auf 
gewohntem Weg.

Seniorentreff der Kirchengemeinden 
Unternesselbach, Langenfeld und 
Ullstadt

Foto: Anita Appler

Am Pfingstsonntag feierte der Posaunenchor Langenfeld 
sein 50-jähriges Jubiläum. Zusammen mit den Posaunen-
chören aus Schauerheim und Unternesselbach wurde ein 
Festgottesdienst mit Ehrungen gestaltet. Fast 30 Bläserinnen 
und Bläser schufen unter der Leitung von Stefan Rößner ein 

50-jähriges Jubiläum 
Posaunenchor 
Langenfeld an Pfingsten

Fotos: Doris Pfeuffer

Mehrmals im Jahr feiern wir in der Tagespflege (Hauptstr. 
8) Andacht. Dabei wechseln sich die katholische Pastoralre-
ferentin Frau Friedrich und Pfarrerin Sprügel ab. Manchmal 
kommen auch Bewohner oder Bewohnerinnen des Pflege-
heims dazu. Wir hören, singen und beten und lassen uns 
Zeit. Im Sommer finden die Andachten sogar manchmal 
draußen auf der Terrasse statt.
Die nächste Andacht mit Pfarrerin Sprügel ist am 17.09.
um 10.30 Uhr, oder mit Pastoralreferentin Friedrich am 
15.10. und 14.11. um 10.30 Uhr.
Alle freuen sich über „Besuch“ zum Gottesdienst. 
Kommen Sie gerne und feiern Sie mit!

Kommen Sie mit!
Andachten in der Tagespflege Unser Tisch ist oft reichlich gedeckt – andere haben dieses 

Glück nicht. Deswegen sammeln wir dieses Jahr Erntedank-
gaben. Bringen sie bitte am Abgabetermin, was Sie geben 
möchten: haltbare Lebensmittel wie Nudeln oder Konserven 
sind  genauso willkommen wie Obst und Gemüse. Die Ga-
ben schmücken zum Gottesdienst die Altarräume und wer-
den danach an das Blaue Kreuz gespendet. 
Abgabetermin Langenfeld: 4.10.25 von 8.30-15.30 Uhr in 
der Kirche
Abgabetermin Ullstadt: 4.10.25 von 10.00-15.00 Uhr im 
Gemeindehaus
Wenn es nicht möglich ist, die Gaben persönlich zu bringen, 
bitte bis 3.10.25 melden bei: 
Langenfeld: N. Hoffmann 09164 9968518
Ullstadt: M. Schneider 09164 995446

Bitte um Gaben zum 
Erntedankfest in Langenfeld 
und Ullstadt

Foto: Doris Römer

beeindruckendes Klangvolumen. Trotz eines heftigen Regen-
schauers kurz vorher war der Gottesdienst sehr gut besucht. 
Dekanin Brecht hielt die Predigt und führte zusammen mit 
Pfarrerin Sprügel auch die Ehrungen durch. Obmann Wilfried 
Kolb blickte in einer kurzweiligen Ansprache auf die Historie 
des Chores zurück. Glücklicherweise besitzt die Langen-
felder Kirche sehr flexible Räumlichkeiten und so fand das 
anschließende Mittagessen im hinteren Bereich der Kirche 
an schön geschmückten Tischen und Bänken statt.
Es war trotz des schlechten Wetters ein gelungenes Fest 
und herzlichen Dank an alle Mitwirkenden und Helferinnen 
und Helfer!!

Foto: E. Gaube
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St. Matthäuskirche
Herrnneuses 8, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Pfarrhaus (Gemeinderäume)
Herrnneuses 38, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Hier finden Sie uns Friedhofspflege in Herrnneuses
Es ist mal wieder Zeit für einen herzlichen und großen Dank 
an alle, die den Friedhof ehrenamtlich pflegen. Eine Vergabe 
an eine Firma wäre schlichtweg nicht finanzierbar. Leider 
bekommen die Ehrenamtlichen aber nicht nur ein herzli-
ches Dankeschön, sondern auch immer wieder Kritik – die 
wenig hilfreich ist. Wenn sich ein Mensch ehrenamtlich en-
gagiert, seine Kraft, Zeit, Geduld einbringt – ganz gleich ob 
in der Kirche oder im Verein – sollte das gewürdigt werden 
und jede und jeder sollte auch die Freiheit bekommen, sein 
Ehrenamt im Rahmen seiner Möglichkeiten auszufüllen. Der 
eine mäht gerne mit der Motorsense, der andere nimmt den 
Rasenmäher, eine möchte an einem Tag alles rundum fer-
tig haben, der andere teilt seine Kraft ein und kommt eben 
mehrmals hintereinander. Am Ende zählt für mich und die 
Mitglieder des Kirchenvorstands das Ergebnis: Vielen herz-
lichen Dank für die zuverlässige, gewissenhafte und treue 
Pflege unseres Friedhofs!

Pfarrer Christian Schäfer

Foto: Markus Paulus

Ehepaarkreis
Annemarie Hasselbacher, Tel. 09161 5189 
Letzter Montag im Monat
19.00 Uhr im Evang. Gemeindezentrum 
27.10. „Papua-Neuguinea 
mit Pfarrerin Tabea Richter
24.11.              

Evangelisches Seniorencafé
Kontakt über das Pfarramt, Tel. 09161 887611
Mittwochs 14.30-16.30 Uhr Evang. Gemeindezentrum
Nähere Informationen siehe rechts unten auf der Seite.

Meditative Morgenandacht
Kontakt über das Pfarramt, Tel. 09161 887611
Jeden Dienstag, 08.30-9.00 Uhr in der Stadtkirche 
(nicht in den Ferien)

Literaturfrühstück
Anita Dreizler, Tel. 09161 61156
Brigitta Grigo, Tel. 09161 2303
1 x im Monat am Samstag, 09.30-11.00 Uhr im 
Evang. Gemeindezentrum
04.10. Joseph Roth, Radetzkymarsch
08.11. Hans Fallada, Jeder stirbt für sich allein

Offener Gesprächskreis um die Bibel
Frank Bruhn, Tel. 09161 6217537
ab 10.09. 14-tägig Mittwoch, 19.00 Uhr im 
Evang. Gemeindezentrum

Begegnungscafé des Freiwilligenzentrums 
der Caritas 
Iris Reichel, Tel. 09161 888936
1 x im Monat am Mittwoch im Kath. Pfarrzentrum 
von 15.00-17.00 Uhr
Neue Termine: 24.09., 22.10., 26.11.

Krabbelgruppe
Krabbelgruppe für Kinder von 0-2 Jahren
Montag Vormittag nach Absprache in den Jugendräumen.
Spielplatzgruppe am Nachmittag, nach Absprache
Ansprechpartnerin Veronika Strauß, Tel. 0152 57322485

Musikalische Gruppen
Im Evangelischen Gemeindezentrum Neustadt, 
Am Schlossgraben 1

Kantorei 
Am Dienstag, 09.09. beginnen wir mit einer Kennen-
lernprobe um 19.30 Uhr. An diesem Abend singen wir 
miteinander und planen weitere Schritte.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte gern ans Pfarramt, 
Tel. 09161 887611.

Neustädter Kammerorchester
Das Kammerorchester trifft sich wie gewohnt – bei 
Fragen wenden Sie sich gern ans Pfarramt, 
Tel. 09161 887611.  

Posaunenchor 
Leitung Matthias Eckart, Tel 0151 43257829,
Mittwoch, 19.30-21.30 Uhr

Neustädter Blockflötensextett 
Theresia Rödiger, Tel. 09162 9223577, Montag, 19.00 Uhr

Band Magnificat 
Christina Penner, christina.penner@elkb.de
Proben nach Absprache in den Jugendräumen

CVJM

„Frühstück mit Jesus“, 
Tel. 09161 61393
Jeden 2. Dienstag im Monat (nicht in den Ferien), 
09.00 Uhr

Hauskreis
Tel. 09161 7649
Dienstag, 1 x  im Monat

Alle Veranstaltungen (Ausnahme Hauskreis) finden in 
den Räumen des CVJM Neustadt / Aisch, 
Untere Schlossgasse 9, statt. 
Ansprechpartner für weitere Fragen ist Thomas Lulei, 
Tel. 09161 6217647 oder 01577 1729642,
E-Mail: info@cvjm-nea.de, www.cvjm-nea.de

Gruppen und Kreise Neustadt

Stadtkirche
Kirchplatz 14, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Himmelfahrtskirche
Am Friedhof 1, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Gemeindezentrum
Am Schlossgraben 1, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Hier finden Sie uns

Seniorencafé im Gemeindezentrum

Herzliche Einladung an alle 
Seniorinnen und Senioren 
ab 60 Jahren zum Seniorencafé:
Mittwoch, ab 14.30 Uhr
29.10.
Das genaue Programm entneh-
men Sie bitte den Abkündigungen 
und Aushängen!

Bild: www.gemeindebrief.de

Himmelfahrt

... spielt am Buß- und Bettag in Herrnneuses 
Schon seit vielen Jahren gestaltet das Klarinettenquartett 
Scorzonera den Gottesdienst am Buß- und Bettag in Herrn-
neuses aus und macht ihn zu einem echten Geheimtipp. 
Meditative Texte, ruhige Musik, eindrückliche Lieder, be-
gleitet von Scorzonera helfen, an diesem Feiertag mitten in 
der Woche zur Ruhe zu kommen. Eine Stunde Zeit für dich 
selbst und für Gott am 19.11. um 19.00 Uhr.

Geheimtipp:
Klarinettenquartett Scorzonera ...

Am Tag vor dem Erntedankfest schmücken Frauen aus 
unserer Gemeinde die Kirche für das Erntedankfest. Wir 
freuen uns über alle Ihre Gaben. Bitte bringen Sie sie am 
Samstag, 4. Oktober um 14.00 Uhr in die Kirche. Die Gaben 
kommen nach dem Fest dem Marie-Juchacz-Altenheim zu-
gute. Schon jetzt vielen Dank an alle, die Gaben bringen und 
die Kirche schmücken.

Gaben für Erntedank
Am Samstag, 15. November um 16.30 Uhr,
Beginn in der Matthäuskirche. Anschließend 
Beisammensein im Pfarrhaus.

Martinszug

Die Rollenverteilung findet an einem Sonntag im 
November statt. Alle Familien mit Kindern be-
kommen rechtzeitig vorher eine Einladung.

Krippenspiel

Ein großes Team von den Kindergottesdiensten in 
Herrnneuses und Neustadt und dem CVJM wirkte heuer 
beim Gottesdienst im Pfarrgarten in Herrnneuses mit 

und machte sich Gedanken über das Sichtbare und das 
Unsichtbare. Für die Musik hatte sich in bewährter Weise der 
Posaunenchor mit Fahrrad und Auto auf den Weg gemacht.

Fotos: Elfriede Sandmann
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In diesem Jahr hat der Förderkreis Kirchenbibliothek große 
Fortschritte gemacht. Als erstes wurde der Bibliotheksraum 
auf eventuelle Schadstoffe untersucht. Fortan konnten die 
Regale durch eine Fachfirma restauriert werden. Im nächs-
ten Schritt hat der Profi-Restaurator Stefan Achternkamp die 
Wandfläche der Raumschale gereinigt und mit einem Spe-
zialstaubsauger den groben Staub von den Regalen gesaugt. 
Ebenso erfolgte unter seiner Anleitung die weitere behutsa-
me Säuberung der Regale durch die Vorstandsmitglieder.
Besonders schön ist, dass die Ergebnisse dieser Res-
taurierungsarbeiten am Tag des Offenen Denkmals am 
14. September im Rahmen einer Kirchenführung um 
14.30 Uhr gezeigt werden können. Ebenso wird heuer das 
500-jährige Bestehen der Bibliothek gefeiert. Es gibt inter-
essante Veranstaltungen wie Vorträge am 18. September 
und am 25. September, jeweils um 18.00 Uhr im großen 
Saal des Gemeindezentrums, die sich mit Geschichte und 
Bedeutung der Bibliothek beschäftigen. Begleitend dazu 
wird eine Ausstellung gezeigt, die sowohl bei den Vorträgen 
im Gemeindezentrum als auch am 14. und am 21. Septem-
ber in der Kirche zu sehen ist. Das sind tolle Gelegenheiten, 
mehr über die Geschichte und den Wert dieser historischen 
Sammlung zu erfahren! Erfreulicherweise werden unsere 
Aktivitäten auch durch eine Reihe großzügiger Spenden von 
Stiftungen, Organisationen, Unternehmen sowie Privatper-
sonen unterstützt. Herzlichen Dank dafür!

Cristina-Gabriela Leiding

500 Jahre Kirchenbibliothek –
Aktivitäten im Jubiläumsjahr

„… da berühren sich 
Himmel und Erde“ 

300. Geburtstag unserer Himmelfahrtskirche
Sonntag, 14.09.2025, 10.15 Uhr Festgottesdienst in der 
Himmelfahrtskirche
Anschließend besteht bei Getränken und Häppchen in und 
um die Aussegnungshalle noch die Möglichkeit, zwanglos 
ins Gespräch zu kommen.
Ab 12.30 Uhr können Sie entweder an einer Führung durch 
die Kirche teilnehmen oder mit einer Gruppe die Entwicklun-
gen des Friedhofs erkunden.
Für die Kinder bereitet unsere Pfarrerin Tabea Richter eine 
Entdeckertour vor.
Herzliche Einladung!

Die barocken Regale wurden behutsam gereinigt
Fotos: Cristina-Gabriela Leiding

Gereinigte Raumschale

Herzliche Einladung ergeht an den Konfirmationsjahrgang 
2000.
Sonntag, 28.09., 10.15 Uhr, Stadtkirche in Neustadt
Im Gottesdienst werden auch die neuen Konfis 
(Konfirmationsjahrgang 2026) vorgestellt.
Anschließend laden wir herzlich zu Kaffee und Kuchen ein.
Nähere Informationen bei Diakonin Esther Schmidt, esther.
schmidt@elkb.de

25-jähriges Konfirmationsjubiläum

Zeit, sich zu verabschieden
Zum Gemeindebrief bin ich 2012 eher zufällig gekommen. 
Viele Jahre lang war ich gerne Teil des Teams. Hier habe 
ich wunderbare und beeindruckende Menschen getroffen, 
oft sehr verschieden von meinem sonstigen Umfeld. Die Ge-
spräche und den Austausch mit euch werde ich vermissen 
(auch die kontroversen Diskussionen). In diesen 13 Jahren 
haben wir viele Meilensteine und Aufgaben zusammen ge-
schafft. Den Layoutwechsel vom Schwarz-Weißdruck zur 
Farbe, Themen wie Familie und Heimat, das Lutherjubiläum 
mit einer Befragung der Besucher beim Gemeindefest (und 
die herausfordernde Auswertung), die digitalen Gemeinde-
briefsitzungen in der Coronazeit und vor allem die Entwick-
lung und Herausgabe eines gemeinsamen Gemeindebriefs 
für die Region Mitte-West zusammen mit den Gemeinde-
briefteams aller dazugehörenden Kirchengemeinden.
Doch nun ist es Zeit sich zu verabschieden, dies ist die letz-
te Ausgabe. Der Brief ist in guten Händen, und neue Aufga-
ben warten auf mich.
Dieser Gemeindebrief für die Region Mitte-West lädt Sie, 
lädt uns alle ein teilzuhaben. Kommen Sie zu den Veranstal-
tungen in der Region. Und wenn es Ihnen aus persönlichen 
Gründen gerade nicht möglich ist, aktiv teilzunehmen, blei-
ben Sie mit dem Gemeindeleben verbunden, es lohnt sich! 
Der Brief soll eine Einladung, eine Brücke sein. 

Simone de Klein

Wir freuen uns sehr über Gaben zum Erntedankfest, damit 
unsere Kirche schön geschmückt werden kann.
Diese können in die Stadtkirche gebracht und bei der Ernte-
krone abgelegt werden von 10.00-16.00 Uhr am Montag, 
29.09., bis Freitag, 03.10.
Die Stadtkirche ist auf der Kirchgassenseite offen. 

Herzlichen Dank für alle Gaben!

Erntedankfest am 05.10. 

Der frühere Außenzugang: zugemauert und durch 
Bücherregale verdeckt

Herzliche Einladung, mit Liedern, vertrau-
ten Bibeltexten und Körperübungen in die 
Stille zu finden, vor Gott innezuhalten und 
gestärkt in den Tag zu starten:
jeden Dienstag von 8.30-9.00 Uhr in der 
Stadtkirche Neustadt a.d. Aisch (außer in 
den Ferien)
Start ist nach den Sommerferien
ab dem 23.9.
Verantwortliche: Pfarrerin Ruth Neufeld, 
Diakonin Esther Schmidt und Ulrike Hubel

„Aufatmen am Morgen“ – 
meditative Andacht in 
der Stadtkirche

Foto: Privat
Foto: Klaus Limbacher Foto: Elke Potrykus

Konfirmation 2025 in Neustadt

Konfirmation 04.05.2025

Konfirmation 11.05.2025 Fotos: Andreas Riedel

Gottesdienste für Groß und Klein
05.10., 11.30 Uhr Erntedankgottesdienst mit dem 
Louise-Scheppler-Kindergarten 
18.10., 18.00 Uhr  Gottesdienst für Groß und 
Klein, anschließend Lampionumzug
nähere Informationen siehe Seite 17
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Kirchweih-Impressionen
Festzug
Zur Eröffnung der Kerwa führte wie immer das Kirchenmo-
dell zusammen mit dem Kirchenvorstand den Zug an. 

Foto: Christiane Schäfer

Foto: Michael Mack

Gottesdienst
Bei strahlendem Wetter feierten wir den Gottesdienst auf 
dem Festplatz, zum ersten Mal mit Pfarrerin Tabea Richter. 
Diese hatte sich im Büchlein von Dr. Wolfgang Mück über 
die Neustädter Kerwa kundig gemacht. Mitglieder des Obst- 
und Gartenbauvereins begleiteten den Zug von der Stadt-
kirche zum Festplatz. Dessen Mitglied Karin Ziegler  wurde 
neu in den Kirchenvorstand eingeführt, nachdem Katharina 
Blume aus persönlichen Gründen ausgeschieden war. 

Nachkirchweih
Am Nachkirchweihsonntag 
versammelten sich Groß und 
Klein am Spielplatz an den 
Herrenbergen. Begleitet von 
Klavier und Gitarre dachten 
sie gemeinsam daran, dass 
alles seine Zeit hat. Fleißig 
halfen die Kinder dem Raben 
und der Elster beim Nestbau.

Fotos: Ruth Spath

Posaunenchor Neustadt in 
Birkenfeld
Das Frühjahrskonzert des Posaunenchors Neustadt fand 
heuer in der Klosterkirche in Birkenfeld statt. Mit Musik 
aus ganz verschiedenen Epochen gestalteten Henrik Stark 
an der Orgel und der Posaunenchor unter der Leitung von 
Matthias Eckart einen festlichen Frühlingsabend.

Kantate
Jugendliche und Erwachsene musizierten am Sonntag Kan-
tate in der Stadtkirche.

Foto: Johann Schmidt
Fotos: Christiane Schäfer

Vergnügliche Stunden im Fränkischen Seenland 
Unter der Leitung von Pfarrerin Ruth Neufeld unternahm 
das evangelische Seniorencafé Neustadt a.d. Aisch 
am 28. Mai einen Ausflug ins Fränkische Seenland, an dem 
rund 35 Personen teilnahmen. Der Bus brachte uns zu-
nächst nach Kalbensteinberg / Markt Absberg. Das dortige 
evangelische Gotteshaus trägt landläufig den Namen Rie-
ter-Kirche, benannt nach einem früher mächtigen Nürnber-
ger Patriziergeschlecht. Die Kirche wurde nie durch Brand 
oder Plünderung verwüstet, sodass noch heute zahlreiche 
Gemälde und Heiligenfiguren zu sehen sind, Ausdruck der 
Frömmigkeit und des Kunstsinnes der früheren Eigentümer. 
So gilt das Gotteshaus bei Sachverständigen als „Schatz-
kästlein Frankens“. Nach dem schmackhaften Mittagessen 
in Ramsberg ging es zur Schifffahrt auf dem Brombachsee. 
Das eher ungünstige Wetter konnte die gute Laune der Rei-
segruppe nicht trüben. 
Herzliche Einladung zu den nächsten Veranstaltungen 
des Seniorencafés: am 29. Oktober um 14.30 Uhr und am 
10. Dezember um 16.00 Uhr.

Pfarrer Dr. Christian Fuchs

Mai-Ausflug des Seniorencafés

Mit der MS Brombachsee ging es auf eine gemütliche Rundfahrt über 
den See

Pfarrerin Antonia Pohler gab Einblicke in die 
Geschichte der Kirche Kalbensteinbergs
Fotos: Ruth Neufeld, Gisela Striffler

Jesus auf dem Palm-
esel in der Kirche in 
Kalbensteinberg



M
itt

e-
W

es
t

40  | Förderer

  Kirchengemeinde Unternesselbach  Kirchengemeinde Dottenheim   Kirchengemeinde Altheim

Folgende Unternehmen unterstützen zur Zeit den Gemeindebrief. Dadurch tragen sie dazu bei, dass 
unser Gemeindebrief mit vier Ausgaben im Jahr erscheinen kann. Dafür sagen wir herzlichen Dank.

Die Lebkuchenglocke GmbH
Unternesselbach

Spezerei Neustadt – Tee, Kaffee & 
vieles mehr, Bahnhofstr. 5 a

Betonbohr- und Sägeservice Uhl
Obernesselbach

VR meine Bank eG
Fürth / Neustadt / Uffenheim

Bekleidungshaus Seeg
Neustadt a.d. Aisch

Kerschbaum + Kahr GmbH
Unternesselbach

Jürgen und Elke Bräuninger
Altheim

Krippenbau Ludwig Meyer
Herrnbergstr. 55, Beerbach

Landmetzgerei Felsch
Herrnbergstr. 62, Beerbach

Autohaus Specht GmbH & Co. KG
Beerbacher Str. 2, Dietersheim

Helmut HAAG EDV-Organisation
Altheimer Straße 11, Dottenheim

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG                                                                                                                                           
Thomas Billmann  Dietersheim

Raiffeisenbank Dietersheim und 
Umgebung eG                                                                                                                    
Raiffeisenstraße 2, Dietersheim

E-Kauf der Supermarkt Dietersheim

Erhard Achtelstetter GmbH                                                                                                                                     
Altheim

Elke und Jürgen Bräuninger
Altheim

E-Kauf der Supermarkt Dietersheim

Raiffeisenbank Dietersheim 
und Umgebung eG
Raiffeisenstraße 2, Dietersheim

J. Schneider – 
Deutsche Vermögensberatung

Schornsteinfegermeister
Matthias Wörlein

Michael Bauereiß e. K.
Natursteinhandel - Transporte
Hauptstraße 1, Schauerheim

Susanne Bauereiß, Büroservice
Hauptstraße 1, Schauerheim

Besamungsverein
Neustadt a.d. Aisch e. V. 
Karl-Eibl-Str. 17-27, Neustadt

Jeans Time
Benett Burkert
Bahnhofstraße 8, Neustadt

Landgasthof Fiedler
Markus Fiedler,
Oberroßbach 3

GDW Werkzeugmaschinen GmbH 
Große Bauerngasse 58
Höchstadt a.d. Aisch

Baggerbetrieb Familie Keller
Hasenlohe 5

Klör Zweiräder und mehr
Karl-Eibl-Str. 52, Neustadt

Oase der Ruhe
Irmgard Herbolzheimer
Massage-Therapeutin
Unternesselbach 174

Pizzeria Papà Gianni
Giammaria Belluzzo
Hauptstr. 8, Schauerheim

Matratzen Rummel
Anette Richter
Zum Klausberg 6, Birkenfeld

Raiffeisenbank Dietersheim und
Umgebung eG
Raiffeisenstraße 2, Dietersheim

Elektrobetrieb Schlicker
Günter Schlicker
Birkenfelder Hauptstraße 25

Claus Sichelstiel
Erdarbeiten und Reifenhandel
Diebach 15

Sparkasse im Landkreis Neustadt 
a. d. Aisch-Bad Windsheim
Sparkassenplatz 1, Neustadt

Heinz Winkler,
Sanitär – Heizung – Solar und 
Ferienwohnung
Birkenweg 3, Schauerheim

Zeltverleih & Bewirtung Barthelmeß
Harald Barthelmeß
Krautostheim 33, Sugenheim

  Kirchengemeinden Schauerheim und Birkenfeld

  Kirchengemeinde Ullstadt   Kirchengemeinde Langenfeld   Kirchengemeinde Herrnneuses

Gasthaus Wolfsschlucht Ullstadt
Hirtenstraße 5, Ullstadt

Schreinerei Hudezeck
Ullstadt, Tel: 09164 1335

Apotheke und Buchladen Sugenheim
Hauptstr. 15, Sugenheim

Evi´s Stickwaren
Evi Ziegler, Ullstadt

Baron von und zu Franckenstein
Ullstadt

VR meine Bank eG
Fürth | Neustadt | Uffenheim

Baron von und zu Franckenstein
Ullstadt

VR meine Bank eG
Fürth | Neustadt | Uffenheim

Dorfladen Langenfeld UG
Langenfeld

Forstbetrieb Dennerlein
Langenfeld

Schreinermeister Steffen Streckfuß & 
Partner
Langenfeld

Schornsteinfeger Engelhardt

VR meine Bank eG
Fürth | Neustadt | Uffenheim

Wenn auch Sie mit Ihrem Unternehmen den Gemeindebrief 
unterstützen wollen, wenden Sie sich bitte an Ihr Pfarramt. 
Adressen siehe nächste Seite.

  Kirchengemeinde Neustadt an der Aisch 

100gbesser Werbeagentur
Neustadt / Aisch

Auto Meyer GmbH & Co. KG, 
Neustadt / Aisch

Fa. Bärlein-Denterlein

Das Brillen Duo
Akustik und Optik

Johannes Betz GbR
Landw. Betrieb

Brillen Stübinger GmbH

Elektro Schramm GmbH & Co. KG 

Farben Spiegel

Fischer & Kollegen GbR 

Fotografie Andreas Riedel

Gärtnerei Dornauer

Gressel Immobilien GmbH & Co. KG

Imkerei Knickel, Gutenstetten 

Klör Zweiräder und mehr GmbH

Kolibri GmbH

Leist Transportunternehmen

Neue Apotheke

Praxis Dr. med. Ekkehard Schell 

Bekleidungshaus Seeg, Neustadt

Schöpf Moden

Sparkasse im Landkreis Neustadt 
a. d. Aisch-Bad Windsheim

VR meine Bank eG
Fürth | Neustadt | Uffenheim

Wäschehaus Ströbel 
Neustadt / Aisch
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Pfarramt Altheim, Dottenheim, Langenfeld, Ullstadt, 
Unternesselbach
Pfarrerin Kerstin Sprügel und Pfarrer Wolfgang Sprügel
Freier Tag von Pfarrerehepaar Sprügel: Montag

Pfarrbüro Öffnungszeiten
Kathrin Rösch
Dottenheim geschlossen
Langenfeld Do 14.30–16.30 Uhr, 

Tel. 09164 213
Unternesselbach Mi 09.00–12.00 Uhr und 

Fr 08.00–12.00 Uhr, Tel. 09164 246

Postanschriften Pfarrämter
Dottenheim
Pfarramt Dottenheim, Evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinden Dottenheim und Altheim
Unternesselbach 1, 91413 Neustadt / Aisch
 Tel: 09164 246, Fax: 09164 995351, 
E-Mail: pfarramt.dottenheim@elkb.de

Dottenheim Altheim
Unternesselbach Langenfeld-Ullstadt

Schauerheim-Birkenfeld
Pfarramt Schauerheim
Pfarrerin Sabine Rabenstein, Kirchstraße 6, 
91413 Neustadt, Tel. 09161 2344, Fax 09161 873878
E-Mail: pfarramt.schauerheim@elkb.de 
Freier Tag von Pfarrerin Rabenstein: Mittwoch

Internetseite
www.schauerheim-birkenfeld-evangelisch.de

Pfarramt Öffnungszeiten
Schauerheim Di 09.00–12.00 Uhr

Kathrin Rösch, Tel. 09161 2344

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes 
Sabine Eisen, Tel. 09161 6201051
Anne Bauer (Stellvertreterin), Tel. 09161 874898

Mesner
Birkenfeld Werner Schultheiß, Tel. 09161 663854
Schauerheim Patrick Billmann, Tel. 01512 3492669 

Yvonne Kneisel, Tel. 01520 5860394 
Else Meyer (für Beerdigungen), 
Tel. 09161 4412

Unterschweinach  Günther Gebhardt, Tel. 09161 876763

Ansprechpartner Friedhof Birkenfeld
Werner Schultheiß, Tel. 09161 663854

Spendenkonten

Kirchengemeinde Birkenfeld
IBAN: DE48 7606 9410 0000 5012 39 
BIC: GENODEF1DIM

Kirchengemeinde Schauerheim 
IBAN: DE70 7606 9410 0000 5014 25 
BIC: GENODEF1DIM

Langenfeld 
Hambühler Weg 2, 91474 Langenfeld, 
Tel. 09164 213, Fax 09164 995351, 
E-Mail: pfarramt.langenfeld@elkb.de

Unternesselbach
Unternesselbach 1, 91413 Neustadt / Aisch, 
Tel. 09164 246, Fax 09164 995351, 
E-Mail: pfarramt.unternesselbach@elkb.de

Internetseite der KG Langenfeld / Ullstadt / 
Unternesselbach
www.evangelisch-langenfeld.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes
Dottenheim und Altheim: Walter Graf, Ute Kopietz
Langenfeld und Ullstadt: Nadja Hoffmann, 
Monika Schneider
Unternesselbach: Tanja Simon, Heike Madiar

Mesner
Altheim Monika Klose, Tel. 0157 52366496
Beerbach Fam. Felsch, Tel. 09161 1070 

Für Trauungen / Beerdigungen
Dietersheim Fam. Deininger, Tel. 09161 5791
Dottenheim Roswitha Haag, Tel. 09846 9766000

Walter Graf, Tel. 09846 1487
Friedlinde Müller, Tel. 09161 8119825

Langenfeld Marianna Dawson, für Trauungen und 
Trauerfeiern, Tel. 09164 296

Ullstadt Anita Appler, Tel. 09164 996752
Unternesselbach für Taufen und Trauungen

Karin Heinlein, Tel. 09164 219 oder 
0155 60456145
für Beerdigungen
Karin Heinlein, Tel. 0155 60456145 oder
Alexandra Müller, Tel: 0174 4682964

Friedhof
Dottenheim Roswitha Haag, Tel. 09846 9766000
Langenfeld Gemeinde Langenfeld (Rathaus)
Unternesselbach Heike Madiar, Tel. 09164 1202

Kindergarten Langenfeld  Kathrin Hempel, Tel. 09164 533

Spendenkonten

Kirchengemeinde Altheim
Raiffeisenbank Dietersheim
IBAN: DE73 7606 9410 0000 5309 56
BIC: GENODEF1DIM
Kirchengemeinde Dottenheim
Raiffeisenbank Dietersheim
IBAN: DE12 7606 9410 0000 5207 05
BIC: GENODEF1DIM
Kirchengemeinde Unternesselbach
VR-Bank Neustadt/Aisch
IBAN: DE49 7606 9559 0000 2007 86
BIC: GENODEF1NEA
Kirchengemeinden Langenfeld, Ullstadt
VR-Bank Uffenheim-Neustadt / Aisch
Kirchengemeinde Langenfeld 
IBAN: DE 85 7606 9559 0001 9133 52
BIC: GENODEF1NEA
Kirchengemeinde Ullstadt 
IBAN: DE 79 7606 9559 0003 3034 70
BIC: GENODEF1NEA

Neustadt Herrnneuses
Pfarramt Neustadt und Herrnneuses
Schlossplatz 1, 91413 Neustadt an der Aisch
Sabine Schwarz, Tel. 09161 887611
Fax 09161 887621

Pfarramt Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do, Fr 09.00–12.00 Uhr
Di 14.00–16.00 Uhr
Do 14.00–17.00 Uhr
E-Mail: pfarramt.neustadt-aisch@elkb.de

Internetseite
www.neustadt-aisch-evangelisch.de

Friedhofsverwaltung
Brigitte Faust, Tel. 09161 887612
Mo und Mi 09.00–11.30 Uhr
Fr 13.00–16.00 Uhr
E-Mail: friedhofsverwaltung.neustadt.a@elkb.de

Evang. Gemeindezentrum
Am Schlossgraben 1

Friedrich-Oberlin-Kindergarten
Im Klinger 1, Daniela Nützel, Tel. 09161 9893

Louise-Scheppler-Kindergarten
Lohmühlenweg 6, Kerstin Müller, Tel. 09161 876447

Johann-Gramann-Haus
Senioren- und Pflegeheim, Ansbacher Str. 15
Julia Dennert, Tel. 09161 8832025

I. Pfarrstelle
Dekanin Ursula Brecht, Tel. 09161 887610

II. Pfarrstelle
Pfarrerin Ruth Neufeld, Tel. 09163 9964490

III. Pfarrstelle mit Herrnneuses
Pfarrerehepaar Christiane und Christian Schäfer, 
Tel. 09161 2660

IV. Pfarrstelle
Pfarrerin Tabea Richter, Tel. 09101 4092215

Kirchenmusik 
zur Zeit nicht besetzt.
Bitte wenden Sie sich ans Pfarramt (siehe oben).

Vertrauensleute des Kirchenvorstandes
Elke Potrykus, Roman Fuchs

Mesner Neustadt
Michael Kollmer

Seniorenheime
Johann-Gramann-Haus, Ansbacher Straße 15
Marie-Juchacz-Heim, Hans-Böckler-Straße 2
Seniorenresidenz, Hermann-Ehlers-Straße 1

Welche*r Pfarrer*in an Wochenenden und Feiertagen für 
Sie erreichbar ist, erfahren Sie unter Tel. 09161 887611

Konfiarbeit Region Mitte-West
Diakonin Esther Schmidt, Tel. 09161 8733866r

Gemeindezentrum,
Dietersheim
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St. Marien-Kirche, 
Altheim

Markuskirche, 
Dottenheim

Jesus-Christus-Kirche, 
Langenfeld

St. Johannis-Kirche, 
Ullstadt

Stadtkirche 
St. Johannis der 
Täufer, Neustadt

St. Matthäus-Kirche,  
Herrnneuses

Kirche zur Himmel-
fahrt Christi, 
Friedhof Neustadt

St. Bartholomäus-
Kirche, 
Unternesselbach

Kapelle,
Beerbach

Klosterkirche 
St. Marien, Birkenfeld

Betsaal,
Unterschweinach

Diakonisches Werk
Beratung und Information, 
Diakon Frank Larsen, Tel. 09161 89950

Zentrale Diakoniestation
Häusliche Pflege, Tel. 09161 899530
Fachstelle für pflegende Angehörige, Tel. 09161 899523

St. Katharinen-Kirche, 
Schauerheim

Spendenkonto 

Kirchengemeinde Neustadt
IBAN: DE06 7625 1020 0000 0434 63 
Sparkasse Neustadt an der Aisch
BIC: BYLADEM1NEA
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„Nichts ist so beständig 
wie der Wandel.“
Heraklit




